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Zur Tagesgeschichte.
• Karlsruhe , 12 . September .

Mazedonien .

K« - -. ^ iibb . Reichsk .-Korresp.
" schreibt : Die Halt -

. Deutschlands in den gegeittvärtigen Orientwirrrn
^

^
. während der letzten Tage neuen Mißdeutungen

l -'gesetzt. Diese Enthüllungsversuche reichen von
te„ ^ " itavistischon Blättern, die schlankweg behaup-
^

' Eentschland habe den mazedonischen Aufstand au-
läik!> bis in gewisse Kreise der einheimischen Pub-
Ä " ' ^?.

° dem Kaiser Wilhelm und seinen Rat-
^ ichlich einen orientalischen Tatendrang zu-

h
^ ° t , nur um niit überlegener Weisheitsmiene da-

^ wcirnen zu können .
-ej^ tsächlich hat die deutsche Politik, seitdem die der -

dalkankrisis besteht , niemals besondere Zwecke
^ Alst, besondere Mittel angewandt oder zur An-

kmpfohlen. Sie beschränkte sich darauf , die
.
"nsbestrebungen anderer Mächte zu unterstützen ;

j>j. den seltenen Fällen , wo als Ausnahme von der
.sogel bildenden Zurückhaltung ein deutscher

unternommen wurde , war es eine von den
oLlCu anderen Kaiserstaaten gewünschte Vorbereitung

Ergänzung russisch- österreichischer Tätigkeit ,
de,, ■ w aber diese diplomatische Reformarbeit durch

" Mazedonien herrschenden Kriegszustand unter-
sjj>̂

'' worden ist, hat Deutschland seine ohnehin sub-
ftelli Mitwirkung in der mazedonischen Frage einge-
ij p

‘
f">d wartet die Niederwerfung des Aufruhrs und

z^Ĥ
iwa

^
gen Entschließungen der näher beteiligten

kjf̂
" isarischp , russische und englische Blätter suchen

Dips Unwahrheit zu verbreiten , die Berliner
sz,̂

°L ' atie befürworte in Konstantinopel ein militari-
Ŝ .^ orgchen gegen Bulgarien. Es erfordert wenig

. frti , uTTt einzusehen, Last solche Ratschläge der
nur von ihren Gegnern erteilt werden könnten .

sl-j„
0"^m Feldzuge würde das Osmanische Reich wohl

Pr/' militärische Ehre wahren : statt des Sieges -
frr

aber hätte es Politische Benachteiligungen zu
tz-., ? ^teir Was die vom Bureau Reuter gemeldeten
^ , -Au.atischen Schritte der Mächte bei Bulgarien be-
L ' ^Jd haben die betreffenden Anregungen noch nicht
<?v ssarm gewonnen , die eine Erklärung gerade

" nchlgnds nötig gemacht hätte.

Di eutschlarrd .
Berlin . I I . Levt.— Zcugnivzwangsverfalirc ». Ein Berichterstatt«e? sozialdemokratischen „ Vorwärts " ist verhaft

Worden , weil er , als Zeuge vor ein Militärgericht g
Aben . eine ihm unter dem Siegel des Redaktion
^ rimnisses annertraute Kenntnis nicht preisgebl
^ !! :e Es handelt sich nin folgenden TatbestaN
> ss Deduktion des „Vorwärts" ging ein Brief zu ,

sin Soldat sich über die Zustände in seiner Koi
ji

‘',luftig beklagte. Tie Redaktion veröffentlich
djsch ^ lch nicht , sondern ein Mitarbeiter unterbreite
i'e g . " teiluna der zuständigen Militärbehörde , dan
w ,

K‘ '2?cf,c und die Niißstände eventuell a
d'ch ; . MiUtärüehörde drang nun darauf , b<

lamt* des Soldaten genannt werde ; der MitaNr, ' s „ .a
Ho
l!

’-e -o „Vorwärts weigerte sich , den Namen
und so kam es

Der Redakteur
n . und so kam es zur Z w a n g s v e r h a

" • Den hpzjv. Berichterstatter^°>Wärts " hatte natürlich Recht , daß er den Naw
Soldaten nicht bekannt gab. Wir hätten es

gleichen Fall auch unter keinen Umständen getan . Die
Redaktion des „Vorwärts" ging in diesem Fall so
loyal als möglich vor . Um so trauriger finden wir
es , daß man verständnislos , wie man nun einmal der
Aufgabe der Presse in Deutschland gewöhnlich gegen¬
übersteht, das Zeugniszwangsverfahren einleitete .

Schweizerischer Katholikentag. Gegenwärtig er¬
geht an die verschiedenen katholischen Vereine der
Schweiz bereits der Ruf für zahlreiche Beteiligung
am schweizerischen Katholikentage in Luzern . In
einem Aufruf der katholischen Männer- und Arbeiter¬
vereine heißt es : „Jahr um Jahr ist in den Kreisen
des katholischen Schweizervolkes der Ruf nach einem
einheitlichen Katholikentage laut geworden . Freudig
hallt es durch die Gaue des Schweizerlairdes , daß der
Wunsch nach einem Katholikentage nunmehr seine
langersehnte Verwirklichung finden wird . Der
Katholikentag wächst aus der ganzen Entwickelung
unserer gegenwärtigen Zeitlage heraus , die es mehr
denn je notwendig erscheinen läßt , daß alle Katholiken
der Schweiz in ihren religiös-politischen und sozialen
Angelegenheiten nach Klärung der 'Ideen und Ein¬
tracht in der Verfolgung der gemeinsamen Interessen ,
mit eineni Worte nach Einigung streben . Der
schweizerische Katholikentag wird gewaltig dazu bei¬
tragen , die grundsätzliche 'Haltung und opferfreudige
Begeisterung im katholischen Schweizervolke zu stär-
ken , und darin liegt eine seiner Hauptaufgaben . Auf
dem schweizerischen Katholikentage sollen die aktuellen
Fragen unserer Zeit eine weitsichtige und vornehme
Behandlung nach Möglichkeit auch Entscheidung er-
fahren .

"
Brunsbütteler Hafen, 11 . Sept . Die Jacht

„ Viktoria und Albert " mit der Königin von England
hat heute vormittag nach dreitägigem Aufenthalt die
Reise durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Kopen¬
hagen fortgesetzt .

Posen , 11 . sept . Eine gestern abgchaltene Dele¬
giertenversammlung des Posen -Polnischen Provin¬
zialvorstandes beschloß einstimmig die Gründung
einer polnischen General -Wahlorganisation mit dem
.Hauptsitze in Posen .

Prititz, 11 . Sept . Den heutigen Manövern wohn¬
ten der König von Sachsen und die übrigen Fürstlich,
keiten bei . Das Wetter war kühl und stürmisch . Der
Kaiser führte die „blaue " Armee, bestehend aus dem
4 . , 11 . und 12 . Korps und dem Kavalleriekorps , ge¬
gen das „ rote" (19 .) Armeekorps unter General von
Treitschke . Letzteres hatte bei Groebitz und Stoeßen
eine Derteidigungsstellung eingenommen . Die
„ blaue" Partei führte die vollständige Umzingelung
durch, zum Schluß mit einer Kavallerieattacke.

Dresden, 11 . Sept . Der König von Sachsen ist
heute nachmittag von Leipzig nach Pillnitz zurück¬
gekehrt .

Ausland.
Kopenhagen , 10 . Sept . Die zur Regelung der

Verhältnisse auf den westindischen Inseln eingesetzte
Kommission erstattete heute Bericht . Darin wird die
Sonderung der Staats- und kolonialen Angelegen¬
heiten vorgeschlagen. Die Inseln sollen zwei Ver¬
treter im Folkcthing , einen im Landsthing erhalten .
Zur Leitung der kolonialen Angelegenheiten soll für
alle Inseln ein gemeinschaftlicher, aus 16 Mitgliedern
bestehender Kolonialrat mit einem Gouverneur als
Vorsitzenden errichtet werden . Der in St . Thomas
geltende Zolltarif wird bis zur Höhe des in Croix gel¬
tenden erhöht. Der Spirituszoll wird bedeutend er¬

höht, dagegen der Ausfuhrzoll für Zucker, Rum und
Melasse abgeschafft. Der Staat übernimmt die Aus¬
gaben für das Gouvernement , das Gerichtswesen, so-
mie das Militär- , Steuer - , Post- und Telegraphen -
wesen. Das vorhandene Militär soll durch ein Gen-
darmeriekorps ersetzt werden, welches gleichzeitig
Polizeidienste versehen und etiva hundert Mann
zählen soll. Ferner werden die Verbesserung der
Hafenverhältnisse von St . Thomas, die Einführung
des Kronenmünzsystems, sowie für das Mutterland
Zollerniäßignngen für Zucker und Rum in Vorschlag
gebracht .

Petersburg , 11 . Sept . Der Kaiser und die
Kaiserin sind auf der WeichselbahnstationUgrusk ein-
getroffen , um an den Manövern der Truppen des
Warschauer Militärbezirks teilzunehmen . — Der
Präsident des Nowgorod -Sjewerskschen Kreisland¬
schaftsamtes erklärt die vor einiger Zeit in L.er aus¬
wärtigen Presse verbreitet gewesenen Nachrichten über
ein im Städtchen Nowgorod -Sjewerk geplantes Blut -
bad unter der jüdist>m Bevölkerung für vollkommen
erfunden.

Belgrad , 11 . Sept . Der König ist fest entschlossen ,
sofort nach Beendigung der Wahlen zur Skupschtina
eine vollkommene parlamentarische Regierung einzu¬
setzen. Auch die bevorstehende vorzeitige Einberufung
der Skupschtina wird auf die Initiative des Königs
zurückgeführt. Die Angelegenheit der verhafteten
Offiziere der Rischer Garnison nimmt ihren normalen
gerichtlichen Verlauf. Die Tatsache, daß keine unbe¬
rufene Einmischung gestattet ist, wirkt sowohl ans die
Offizierkorps als auf die Bevölkerung beruhigend.
Es herrscht die allgemeine „Zuversicht , daß die ganze
Angelegenheit bald eine günstige Lösung finde.

Konstantinopel , 11 . Sept. Ueber die Beiruter
Vorgänge herrscht immer noch keine rechte Klarheit .
Wie gewöhnlich lauten die Konsularberichte schlimm,
die türkischen Berichte dagegen ziemlich harmlos. Das
steht fest , daß bei einem neueren Zufammenstoß der
Vali ca . 60 Personen getötet wurden . Daraus er-
gibt sich , daß der Ausbruch sehr schlimm war und daß
die Truppen nicht umsonst eingegriffen haben. Die
„Neue Freie Presse" schreibt u. a . über die Vorkomm¬
nisse in Beirut:

„Halten diese Unruhen an , wiederholen si« sich, breiten
sie sich aus , wirb es also offenbar, daß die Türkei gleich
einer Anhäufung morscher , fauliger und verwesender Sub¬
stanzen gewissermaßen von selbst an allen Ecken und
Enden in Brand gerät , dann könnte es sich leicht ereignen,
baß so fortfresscndeS und um sich greifendes Feuer ein
europäisches Einschreiten hervorruft . Eine amerikanische
Eskadre liegt bereits auf die falsche Nachricht von der Er¬
mordung des amerikanischen Konsuls hin vor der syrischen
Hafenstadt, und aus der Bereitwilligkeit, mit welcher Ad¬
miral Cotton seine Landungsmannschaft ausgeschifft hat ,
ist zu schließen, daß man jenseits des Ozoans einer energisch
zugreifenden Intervention nicht abgeneigt ist. Wenn aber
einmal die Großmächte der Kulturwelt zugunsten der
Christen in der Türkei einfchreiten , so ist nicht abzusehen ,
ob sich ihre Maßnahmen auf die asiatische Türkei be¬
schränken werden ; dann ist der Anfang geschehen, dann ist
die Lawine ins Rollen geraten und dann kann niemand
vorausberechnen, wo sie wieder zum Stillstand gelangen
werde. Und dann näheren sich die Komitadfchis Maze¬
doniens ohne sonderliche Mühe ihrem Ziel. Was sie durch
Mord und Brand , durch Blünderung und Dynamitanschlä¬
gen nicht

'
erreichten , das vollzöge sich durch die Verquick¬

ung der syrischen Metzeleien mit den mazedonischen wie von
selbst. Diese Möglichkeit steht allerdings noch in weitem
Felde, aber immerhin, in ihr spiegelt sich die Bedeutung
Ldr Vorkommnisse ab , die von Beirut her gemeldet werden.

"
Mitteilungen der Pforte an die österreichischen

ye Nachrichten.
»>i,sch - lud dem Vatikan . Das bereits erwähnte erste
fe '

t 'schreiben des Papstes ist in italienischer Sprache
und lautet nach der „Köln. Volksztg.

" in der
ti ^„ ,

'
^ ung wie folgt : „An Unsere geliebten Söhne, Kar-

icf ^chlncenz Vannutelki, Kardinal Mariano Rampolla
^aich

' "daro, Kardinal Dominica Ferrata , Kardinal Gins ,
iti ch'wZio Vives y Tuto . Wen » es Unsere Pflicht ist, hoch
8ci, .. ' ren zu halten die Uns von Unserem erhabenen Vor-
Wii seligen Andenkens überkommenen Be¬
de-

'"sten und Vorbilder , so gilt dies in erhöhtem Maße
dem , was das Wabstum des Glaubens und die

idscĥ eit der Sitten anbctrifft . Nun hatte der verehrungs-
^ chiie Poniifer bei Gelegenheit der fünfzigjährigen Wie -
! ix ^f der Verkündigung des Dogmas von der Unbe -

ter u Empfängnis Mariä , um dein Wunsche
lich^muibigen aus aller Welt Folge zu leisten , beschlossen,
z/R Anlaß durch ganz außerordentliche Festlichkeiten

und ernannte im verflossenen Mai eine Kar-
^ . ^ ovunission zur Herrimtung und Leitung der nötigen°drungen , auf daß das segensreiche Ereignis würdig

würde. Wir , von den gleichen Gefühlen der Ver-
w, W Zur allcrseligsten Jungfrau erfüllt , und überzeugt.
Her den schmerzlichen Ereignissen der Jetztzeit Uns kein

, s Trost bleibr, als der des Himmels , und hierunter
sĵ . 'wchtige Fürsprache jener Gebenedeiren , die zu jeder
&tr der Christen war , — bestätigen Euch , meine
Http Kardinale , in Eurer Eigenschaft als Mitglieder
bcip Kommission . Wir sind überzeugt, daß Euer Eifer
$i[t ^Kürzendem Erfolg gekrönt sein wird, besonders mit
isZ? jener Ehrenwerten, die freudig zu so vielen Ver-
tot nodj das hinzuzufügen beabsichtigen , sich Euch
i«^ ° rfügu» g zu stellen, um ge I, -u Eure Entschlüsse aus -

i5rc >v Möge der Herr in diesem Jnbeljahre die Ge -
te Chören, welche die Gläubigen zu ihm emporsteigen
itz R mittels der Fürsprache der Unbefleckten Jungfrau ,
»iz der heiligen Dreieinigkeit berufen ist zur Erkennt-

Geheimnisse der Barmherzigkeit und der Liebe
Ncf Ur Austeilung aller Gnaden . In dieser süßen Hoff -
Ax? Urteilen Wir Euch von ganzem Herzen de » apostoli -

Eegen . Aus dem Vatikan, den 8 , September 1903.
| PP . X .

"
^ szEr Maestro di Camera stellte am 7 . d . dem Heiligen
^ das Personal der p a l a t i n i s ch e n V e r iv a i t -
^ " « behörde vor , an deren Spitze der Oberfouricr

Urhan Sacchetti und fein Sohn Marquis Julius
Verschiedene Beamte waren bcrei s seit Pius IX .

umte . Der Papst hatte für alle liebevolle Worte. Cr

hoffe , sagte er, laut „Köln. VvlkSztg .
" , daß sie auch ihm

wie seinen Vorgängern im Pontifikat treue Dienste leisten
würden, anderseits werde er bemüht sein , das Los seiner
Beamten so erträglich wie möglich zu machen . Als der
Heilige Vater gefragt wurde, ob er auch gestatte , daß ihm
die engeren Familienangehörigen der Angestellten vor-
geführt würden, bewilligte er dies gerne. „Nur jetzt noch
nicht," meinte er , „ während es so heiß ist ; die Hitze ist ja
ganz phänomenall " Als vor einigen Tagen in gleicher
Weise ioie heute Kardinal Mocenni mit den Verwaltungs¬
beamten des Peterspfennigs in Audienz empfangen wurde,
hieß es , der Papst habe die KommWon , welche mit der
Verioaltung des Peterspfennigs betraut sei , aufgelöst.
Wohl gab es bisher zwei dieser Administrationen neben
einander : Kardinal Mocenni, der das von Pius IX . über¬
kommene Kirchenvermögen verwaltete, und Msgr. Mar -
zolini, der über die im Laufe des Pontifikats Leos Xlll .
gesammelten Gelder gesetzt war . Der neue Papst hat nun
beide Aemter unter einen Hut gebracht und Kardinal
Mocenni mit der Leitung betraut .

Am 7 . d . sind unter Führung von Msgr. Bressan und
des päpstlichen Kammerdieners die drei Schwestern
des Heiligen Vaters in Rom angekommen . Da die
für sie gemieteten Räume am Corso Vittorio Emmanuele
in unmittelbarer Nähe der Engelsbrücke noch nicht ganz
hergerichtet sind , werden sie einstweilen Wohnung in einem
Schwesternhause bei Porta Anaelika am Vatikan nehmen.

— Frcibura (Baden ) . S . Exzellenz der hochw. Erz¬
bischof haben die Pfarrei Mösbach , Dek . Ortersweier ,
dem Pfarrer Joseph Eckert in Wyhlen verliehen ( also
nicht Pfarrer Bischofs in Ballenberg, wie in Nr. 198 I be¬
richtet ) .

— Ostende . Kardinal - Erzbischof Fischer
von Köln ist am Mittwoch abend von König Leopold
von Belgien in dessen Chalet empfangen worden. Der
Besuch dauerte eine Stunde . Unmittelbar darauf er¬
widerte der König dem Kardinal besten Besuch im Hotel
de lEmpereur , wo er etwa Avanzrg Minuten verweilte.
Kardinal Fischer hat Ostende auf der Heimreise nach Köln
verlassen . Daß Se . Eminenz, wie in der Presse behauptet
wird, hauptsächlich zum Zwecke des Zusammentreffens mit
dem König sich in Ostende aufgehalten habe , weil sein Auf¬
enthalt überhaupt nur kurz war , kann man als eine leere
Vermutung bezeichnen. Gegenüber dieser Vermutung ,
stellt die Köln. Bolksztg. fest , daß, als der König von dem
Aufen : haltc des gleichzeitig hier zur Erholung weilenden
Kardinals Fischer erfuhr , Se . Majestät seinen Ordonnanz¬
offizier in das Hotel de l 'Empereur sandte, demselben sei¬

nen Gruß entbieten und gleichzeitig den Wunsch aussprechen
ließ , Se . Eminenz zu empfangen. Daraufhin begab sich
denn der Kardinal zur Audienz im königlichen Schloß und
wurde vom König in liebenswürdiger Weise empfangen.
Eine Stunde nachher erwiderte der König persölich den
Besuch bei Se . Eminenz im Hotel.

— Einsiedeln. Am 29 . September d. I . werden es
genau 10 0 Jahre , daß das Gnadenbild Unserer
Lieben Frau , welches in den bösen französischen Revo¬
lutionszeiten bekanntlich außerlands geflüchtet worden war ,
in der hart heimgesuchten Waldstatt wiederum seinen tri¬
umphierenden Einzug hielt . In festlicher Prozession, unter
Freudenschießen , Musik und dem Geläute aller Glocken zo¬
gen damals Konvent, Rat und Bürgerschaft von Einsiedeln
dem geliebten und so schwer vermißten Heiligtum bis
hinaus auf den Etzel entgegen und geleiteten dasselbe unter
Gebet und Jude lg e sängen zur Waldstatt zurück, wo es vom
Stiftsabte und seiner zahlreichen Pontifikalassiste>:z feier¬
lichst in Empfang genommen und an der alten Stätte in
der Gnadenkapelle wieder aufgestellt wurde. Es war ein
Freudentag sondergleichen für Kloster und Waldstatt Ein¬
siedeln . Riit Recht gedenkt darum das löbliche Stift , wie
die „Fr . Stimme " mitteilt , den Jahrhunderttag festlich zu
begehen , und auch die Waldstatt Einsiedeln selbst dürfte den
hundertsten Jahrestag dieses für dieselbe so hochbedeut¬
samen Ereignisses kaum unbeachtet vorübergehen lasten.

— Nordamerika. Der 'Stand der katholischen Kirche
in den Vereinigten Staaten flößt den Liberalen große Be¬
sorgnis ein . Der Grund dieser Erscheinung liegt in der
Freiheit , deren sich die Kirche in Amerika erfreut , durch
welche sie fortwährend erstarkt. Im Jahre 1790 zählte die
römksch -katholifche Kirche in den Vereinigten Staaten 44 500
Anhänger , heute zählt sie über 12 Millionen ; während die
Bevölkerung auf das Dreißigfack )e gestiegen ist, haben die
Katholiken um mehr als bas Hundertfache zugenom¬
men . Dazu kommen nun 0,5 Millionen Katholiken auf den
Philippinen und eine Million auf Porrorico , Ans dem
Gebiete der Republik befinden sich gegenwärtig 1 Kar¬
dinal , 17 Erzbischöfe , 81 Bischöfe , 12 600 Priester , minde¬
stens 11 000 Kirchen und über 5000 Kapellen . Die Ka¬
tholiken haben 81 Seminare , 163 Uiiterrichtsanstalten für
Knaben, 629 für Mädchen , 3400 Pfarrschulen , 250 Waisen¬
häuser und beiläufig 1000 andere Anstalten . Die Katho¬
liken sind allerdings in der Minderheit , allein sie bilden
eine „ homogene , organisierte und disziplinierte" Minder¬
heit ; sie bilden eine feste Masse , ivlihrend die protestan¬
tischen Sekten wie andevivüris so auch hier, in fortwähren¬
der Auflösung begriffen sind .

und ruffrschen Botschafter besagen : Das öknnienische
Patriarchat erhielt seitens der griechischen Landbe¬
völkerung zahlreiche Depesche » mit der Bitte, daß die
Pforte das Bandenunwesen , unter dem die Bevölker¬
ung leide , auf das energischste niederwerfe . Ferner
meldet die Pforte eine Reihe von Kämpfen mit ver¬
schiedenen Banden , bei denen diese zum Teil erheb¬
liche Verluste gehabt hätten.

Ai» Sefra (Algerien ) , 11 . Sept . Die Station
Bonkelil , die 50 Kilometer von Lainecharia enifcrnt
ist, wird jetzt von zwei Abteilungen bewacht ; sie wur¬
den von einer großen Schar von Eingeborenen ange¬
griffen .

New -York, 11 . Sept . In neun Minuten
um dieErde . Die „ Compagnie commerciale du
Pacifique hat jüngst ein Kabel eingerichtet mittels
dessen man ohne Unterbrechung um die ganze Erde
herum telegraphieren kann . So hat der „?cnv -Norl
Herald "

sich selbst eine Depesche gesandt, die nur 11
Minuten gebraucht hat , um zur Ansgangsstellezurück
zu gelangen . Präsident Roosevelt hat mit den , Prä¬
sidenten der genannten Gesellschaft Telegramme aus -
gewechselt , die sogar nur 9 bezm . 12 Minuten unter¬
wegs gewesen und im ganzen an 19 Poststationeu
„angelaufen " sind.

Baden »
* Karlsruhe , 11 . Sept .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog laben gnä¬
digst geruht , den Oberzollinspektor Ludwig Moser in Lör¬
rach unter Verleihung des Tilcls F-ina " zrat znm Kvllcgiai -
mitglied der Zolldirektion zu ernennen ; ferner in gleicher
Eigenschaft zu versetzen : die Oberzolliuspektore» Wilbcliu
Frischmuth in Singen zum Hauptstcueramt Lörrach , Wil¬
helm Daub in Säckingcn zum Hauptsteueramt Singen , Gg .
Zimmmermann in Stühlingen zum Hanpistcucramt
Säckingen , und den Finanzinspektor Heuuann Keinpss zum
Oberzollinspektor in Stühlingen zu ernenne » , sowie dca
Oberbuchhalter Karl Volk bei der LavdcShauptlassc wegen
leidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Einen neuen Agitationsstosf
des Zentrums riecht der Karlsr . Korr , des Schw . M .

"
aus unserem Artikel über ein Urteil des Oberlandes -
gerichts heraus . Zur Belustigung aller Zentrums¬
politiker möge hier die Stelle festgenagelt werden , die
der Besorgnis Ausdruck gibt . Es heißt im „ Schwab .
Merkur" :

„Soll vielleicht , wenn der bisherige Agitationkstofs aus
geht , ein neuer Feldzug zu einer den Anforderungen der
Neuzeit enisprechenden Erlveiterung und Verschönern » , .,der Pfarrhäuser auf Staatskosten cingeleitet werden ? Den
Wählern ließe sich der Vorteil leicht klar manchen , den sie
von der Verwendung der Slaatsgeldcr in der Gemeinde
haben , und der Klerus würde in diesem Fall wohl kann ,
die Agitationsfreudigkeit vermissen lassen , die die Zen -
trumSpreste an ihm zu rühmen pflegt.

"
Die Frage ist brennend, denn der Artikel ist zudem

auch noch mit einem W . gezeichnet , wie der „ Sel 'K'äb .
Merk," feslstellt . Die Gespensterfnrcht hat diesmal
dem Herrn keinen üblen Streich gespielt . In der Tat :
die Parole : bauet Pfarrhäuser , prächtige und große— aus Staatsmitteln ! wäre eine furchtbar einfache
und durchschlagende ; mit dieser Parole müßte unoe-
dingt der Sieg bei der nächsten Landtagswahl ans
Seiten des Zentrnms sein .

Leider müssen wir verraten, daß im Zentrum bis
jetzt noch niemand an diese Wahlparole gedacht bat
und daß das ominöse W . lein n zuin unmittelbaren
Nachbar hat und überhaupt nur ans Versehen als
Kvrrespondenzzeichen stehen blieb. Auch gäbe es nn-

Wie verhält man sich bei Tische .
Von Erich H u n d t r i e s e r,

- (Nachdruck vcrlw 'en . i
®er Prinz Conde pflegte sehr häufig Offiziere z» sich

einzuladen, welche unter ihm gedient hatten . Eines Tages
aß auch ein Offizier bei ihm , von dem man wußte, daß er
in sehr dürftigen Verhältnissen lebe . Als inan eben vorn
Tische aufftehen Ivollte , meldete ein Bedienter dem Prisen ,
daß ein silberner Löffel vom Tische gestohlen sei . Dies
wurde unter den Gästen bekannt , von denen einer gesehen,
daß der Offizier etwas in seine Tasche gesteckt hatte . Er
zweifelte keinen Augenblick daran , daß dieser den Löffel
gestohlen habe, und um ihn dafür zu bestrafen, schlug er
vor, daß ein jeder der Anwesenden seine Taschen unter¬
suchen laffen und daß man bei ihm den Anfang machen
solle . Der Offizier erklärte ganz bestimmt, daß er sich
nicht visitieren lassen werde .

„Weshalb denn nicht ? " fragte Derjenige, welcher den
Vorschlag gemacht hatte.

„Weil ich cS für entehrend halte ; außerdem habe ich
aber noch einen andern Grund dafür , mich zu weigern.

"
„Ha ! ha ! den Grund kann ich mir schon denken.

" —
"Wenn Sie meine Redlichkeit in Zweifel ziehen , so tun

Sie mir ein großes Unrecht . Den Grund meiner Weigerung
ahnen Sie nicht .

" —
Bei diesen Worten rann dem Offizier eine Träne über

die Wange.
„Bitte , meine Herren," sagte der Prinz , den der Offi¬

zier dauerte, „ lassen Sie uns nicht mehr von dieser Ge¬
schichte sprechen ; ich bin überzeugt, daß hier nur Ehren¬
männer sind und ich werde nicht zugeben, daß irgend je¬
mand visitiert werde . Der Offizier glaubte aber , sich
hierbei nicht beruhigen zu können und bat den Prinzen ,
ihm einige Augenblicke allein Gehör zu schenken. Der
Prinz ging mit ihm in sein Kabinet.

„ Gnädiger Herr," sagte der Offizier dort zu ihm, „ich
habe eine Frau urtd vier Kinder und kaum die Mittel ,
ihnen Brot kaufen zu können . Ich habe geglaubt, ihnen
heute ein Fest geben zu können , ohne Ihnen Unrecht zu tun ;
ich habe etwas genommen; — hier ist eS .

" —
Mit diesen Worten zog der Offizier ein kleines Paket



erer Ansicht nach keine Parole , welche die Agitation
>eS katholischen Klerus , die in der nationallilx ' ralen
' iii ' ih ' übeihanpt größer ist als in Wirtlichkeit ,
ameiler zm .-i Stillstand bringen würde , als die im
Schwab . Merk .

" vernmtete .
Per Grund , inarnni der Artikel von uns oerösient

icht wurde , ist einfach der , daß das Urteil des Ober
andesgerichtes , das bischer noch nicht veröffentlicht
nar , Weiterreise besonders unter dem Klerus inter -
sichren dürste . Das ist aber auch alles .

Ter große LandesauSschnß
rer 9,' atioualllbcralen Partei tritt laut „ Bad . Landes -

. eitnng " voraussichtlich am 27 . September zusammen .

Line starte Leistung der „ Bad . Landesztg . "

st es , waS sie in ihrer Nr . 421 unter „ Badisck ^
Politik " schreibt . Da ist die Rede von AbsPreugungS -
ersuchen , welche das Zentrum an dem Bad . Lehrer -

rerein macht . Man finde immer wieder andere Mittel ,
im eine Trennung zu erreichen . Dann heißt es :

„Dieses Jahr wird zu Lehrer -Exerzitien in dem hohen -
,ollernschen Kloster Beuron an der badischen Grenze einge -
w.den . Dieselbe » werden als eine Art billiger erholsamer
Ferienkolonie und zugleich als instruktiver Ferienkurs mit
illen Reizen des Vergnügens und der Fortbildung hinge -
,teile. Gewiß werden eine Anzahl jüngerer und älterer
,' ehrer auf diesen Köder anbeißen , und der Lchrer -
rerein wird nicht im stände sein , das zu kontrol¬
lieren und zu verhindern , wie in dem Fall
der Mannheimer Begrüßung . Das geplant «
lehrerheim wird wenigstens erholungsbedürf¬
tigen Lehrern den Vorwand zum Besuch dieser
Lxerziticn abschneide» . Für Fortbildung aber bieten
: te drei badischen Hochschulen und die zahllosen sonstigen
Lelegcnheiten in dem schulreichen Lande neben den amt -

. ichen Ferienkursen für Turnen , Zeichnen und Handfertig -
'citsunterricht Gelegenheit genug .

E i n e n Entschuldigungsgrund für diese unge¬
heuerliche Leistung hat die „Bad . Landesztg .

"
; näm -

ich den , daß sie von Exerzitien auch nicht die Spur
ron einer blassen Ahnung hat . Sonst hätte sie wohl'aum die Tnmncheit begangen 1 . die Exerzitien einen
/Köder " zu nennen ; 2 . dem badischen Lehrerverein
?m Spioniersystein wegen der sich an Exerzitien be-
eiligendcn Lehrer nahe zu legen , ym die Lehrer zu'ontrollieren und sie unter Umständen zu verhindern ,
m Exerzitien teilzunehmen : 3 . die Exerzitien durch
?in Erholungsheim und Anhörung von Vorlesungen
auf badischen Hochschulen ersetzen zu wollen .

Tie Exerzitien , zu denen im „ Bad . Beob .
" und

andern katholischen Blättern eingeladen wurde , sind
nämlich , sehr verehrte Kollegin von der Hirschstraße ,
rein religiöse Uebungen , die von Katholiken
jedes Standes und jedes Berufes gemacht werden
können je nach Belieben und Gelegenheit ; rein reli -
liöse Uebungen , die niemand anders , aber auch tvirk -
ich niemand anders , auch die „Bad . Landesztg .

" nicht ,
stivas anaehen als den , der sie zu machen für gut
ändet . Vielleicht begreift die „Bad . Ldsztg .

" ihren
Lapsus , wenn wir sie versichern , daß ihr Artikel be-
tiglich der Lehrerexerzitien für jeden Kenner der
Exerzitien ungefähr die Wirkung haben muß , wie
venn ein Blatt anregen wollte , man solle die Lehrer'ontrollieren , ob sie am Sonntag in die Kirche gchen
>nd alle die das tun , als Verräter an der Sache der
' chrer brandmarken . Daß ein badischer national -
-berales Blatt einen derartigen Terrorismus be-
ürwortet , wundert uns allerdings nicht .

Never Antisemitismus
icteilt Bischof Bonomelli von Cremona , einer der
sichtigsten Mrchenfürsten Italiens folgendermaßen :

« Im Vollbewußtsein dessen , was ich sage , erkläre ich,
aß der Antisemitismus in seinem innersten Wesen un -
hristlich sei . Wenn icfj einem Juden , wer er auch sei , be-
;egne , dann denke ich , daß «r ein Mensch ist, gleich mir , ein
Lerk desselben Schöpfers , von Natur mein Bruder , der
asselbe Gbenbild Gottes an sich trägt , wie ich auch . Ich

X' nke , daß er ein Nachkomme Abrahams und der Patriar -
hen ist, welche ich verehre . Ich denke an die Apostel , die
Begründer der Kirche, welche gute Juden gewesen
ind . Ich denke an jenen Apostel im wahrsten Sinne des
Lortes , an den erlauchten heiligen Paulus , welcher sich
ühmte , ein Jude zu sein . Ich denke an die heilige J -ung -

ii Papier aus der Tasche, wickelte es auf und zeigte dem
ßrinzen ein Stück von einem Papaun .

»Jetzt , gnädiger Herr , können Sie mich untersuchen ,
iber auch nur Sie . Ich würde nie gestatten , daß dies von
» nein andern oder in Gegenwart eines andern geschieht;
ch würde glauben , dadurch die Epauletten zu entehren , die
ch aus Ihrer Hand erhalten habe .

"
Der Prinz trat Arm in Arm mit dem Offizier in den

Lpcisesaal zurück.
„ Meine Herren, " sagte er , „ ich hoffe, daß Ihnen mein

Lort für die Ehrenhaftigkeit dieses Herrn genügen wird .
34) stelle Ihnen denselben als meinen Freund und meinen
Nschgenosscn vor und von morgen ab wird sein Koubert
lets an meiner Tafel gedeckt sein .

"

Im Nachfolgenden seien nun einige Regeln gegeben ,
vic man sich bei Tisch Verhalten soll. Im allgemeinen
vird wähl ziemlich ein jeder wissen, wie man sich bei Tische
; u benehmen hat ; er darf auch fast nur ein aufmerksames
.'luge auf seine Nachbarn werfen und sehen, wie diese es
»lachen . Es gibt aber doch eine Menge Kleinigkeiten , die
hierbei zu beobachten sind und die sich jeder leicht merken
'a » n .

Man erscheine, wenn man eingeladen ist, pünktlich zu
' er in der Einladung bestimmten Zeit , nie zu spät , aber
inch nicht zu früh .

Wenn die Plätze nicht durch Karten bezeichnet sind , so
vartc man , bis der Wirt einem den Platz angewiesen hat
nid setze sich überhaupt nicht eher nieder , bis nicht der
Wirt durch Niedersetzcn das Zeichen dazu gegeben hat .
Lind Damen in der Gesellschaft , so wartet man natürlich
ris diese Platz genommen haben .

Man hüte sich vor zu lebhaften Bewegungen , durch
velchc man leicht seine Nachbarn genieren kann , halte die
süße unter dem Tische still , lehne niemals die Ellbogen auf
ind spreche nicht zu laut .

Es ist nicht schicklich, auf die Suppe zu blasen , wenn
sie heiß ist , man wartet , bis sie kalt geworden .

Der Gabel darf man sich neben dem Löffel bei der
Luppe nicht bedienen . — Wenn der Bediente , oder wer
sonst auswartet , den Suppenteller fortnimmt , so lasse man
Kn Löffel in demselben liegen ; die Gabel aber nimmt man
'on dem Teller , von welchem man gegessen hat , cs sei denn
daß , wie dies z . B . in England Sitte ist, Messer und
Nabel nach jedem Gericht getvechselt werden .

ES ist unschicklich , von dem Brod abzubeihcu ; man
chneidet sich ein kleines Stückchen ab , bricht dies durch und
ührt das Abgebrochene mit der Hand zum Mund .

frau , welcher der Familie Davids entstammte . Ich denke
an Jesus Ehristns .

"
Monsignore Bonomelli faßt seine Ausführungen in

folgende Schlußsätze zusammen :
„ 1 ) Wer die Juden haßt , die öffentliche Meinung er¬

regt und gegen sie anfheht , weil sie Juden sind , der ist un¬
gerecht und zn allerletzt ein Christ . 2 ) Für uns Christen
Hai die Nachkommenschaft Israels ein ganz besonderes , un¬
veräußerliches Anrecht auf unsere Sympathie und unsere
Dankbarkeit . 3 ) Wenn es Inden gibt , welche der Vergehen ,
welcher man sie anklagt , schuldig sind , so entlarve man sie ,
dehne aber den Vorwurf und die Verurteilung nicht auf die
ganze Nasse ans , und vor allem mache man ihnen nicht
aus ihrem Namen ein Verbrechen .

"
' Da das hiesige Monalsblättchen der „Vereinigung

Badischer Israeliten " glaubt , uns mit diesem Urteil
des italienischen Bischofs belehren zu sollen , so nehmen
wir hier Notiz von diesen Ausführungen , mit denen
wir im allgemeinen einverstanden sind . Nur eines
nwchten wir bestreiten , daß nämlich die heutige Nach -
konimenschaft Israels ein „ ganz besonderes , unver¬
äußerliches Anrecht auf unsere Sympathie und Dank¬
barkeit " habe , da es kein V e r d i e n st des israeliti¬
schen Volkes , sondern eine unverdiente Gnade war ,
daß ans ihm die Personen hervorgingen , die uns die
liebsten und heiligsten sind . Am allerwenigsten hat
aber die heutige Nachkommenschaft des israelitischen
Volkes ein Anrecht auf besondere Sympathie oder gar
Dankbarkeit von christlicher 'Seite . Man mißverstehe
uns nicht : ancb wir sind der uneingeschränkten An¬
sicht, daß , wer pie Juden haßt , zu allerletzt ein Christ
ist und ebenso , wer yhne Grund gegen sie hetzt . Wir
sind lveiter der Ansicht , daß ein Christ niemals die
Inden von der allgemeinen christlichen Pflicht der
Liebe ausschließen dürfe , wie unS ja auch unsere Kirche
durch ihr Beispiel lehrt , für die Inden zu beten .
Aber wir werden doch deshalb nicht aufhören , jene
literarischen Juden zu brandmarken , welche fort¬
während alles positiv Christliche mit ihrem Geifer be¬
sudeln , gerade so wie wir fortfahren werden , alle
Gegner unserer Weltanschauung , die uns ritterlich
oder nicht ritterlich entgegentreten , zu bekämpfen —
ob Juden oder Nichtjuden . Nichts hindert uns dabei ,
vor jedem Inden , der ein tüchtiger und guter Mensch
ist, alle Achtung zu haben und dies unter Umständen
auch öffentlich anszusprechen .

Der französische Apostat Bourrier
ist bekanntlich seit kurzem mit einer Lehrerin aus Ver¬
sailles verheiratet . Er Segnügte sich als protestantifch -
refornilerter Prediger mit einer „Zivilehe " — so
melden die „KönigSb . Hartung 'sche Ztg .

" nnd französische
Blätter . Unwahr aber ist, was die „ Hartung 'sche Ztg ."
und andere Blätter weiter berichten , daß nämlich Bour -
rier bei seiner Trauung einen katholischen Geist¬
lichen zum Zeugen hatte , „der in der Pariser Erzdiözese
noch in Anit und Würden ist" !

Wir teilen dies besonder ? den protestantisch - kirchlichen
Kreisen innerhalb und außerhalb Karlsruhes mit , die sich
so außerordentlich für Monsieur Bourrier interessierten .
„Hin zum Evangelium ! " verkündete damals die konser¬
vative „ Badische Post "

, ai » der Evangelische Bund Mon¬
sieur Bourrier auf die Kanzel der evangelischen Stadl¬
kirche berief . Inzwischen hat sie allerdings schon einmal
zugeben müssen, daß Monsieur Bourrier leider nicht viel
mit dem Evangelnim Jesu Christi zu tun habe . Uns
hat sie eS nicht geglaubt ; die neuesten Tatsachen werden
sie besser überzeugen .

© Heidelberg , 11 . kept . Seitens der Sozial¬
demokraten wurde der Stadtverordnetenvorstand Georg
Pfeiffle - Mannheim als Kandidat für die bevor¬
stehende Landtagswahl im hiefigen Bezirk auf¬
gestellt .

cm Durmersheim , 11 . Sept . Der „Bad . Ldsm .
"

schreibt : Eine Vertrauensmänner - Konferenz der Zen¬
trum spart ei der Hardtorte und der Rastatter Ge¬
meinden , lvelche zum Wahlbezirk Ettlingen gehören , hot
einstimmig beschlossen, dem Bürgermeister Häfner von
Ettlingen die Kandidatur anzutragen .

Salem , 11 . Sept . Vom 1 . Oktober tritt die hiesige
Zeitung unter Redaktion des Herrn Pfarrers Butten -
müller in die Reihe der Zcntrumsblätter ein , nachdem
der Besitzer Schober vorher durch das Geschimpf auf
Geistliche und die katholische Religion in seinem früheren

Man schneide das Fleisch nicht mit einem Male in
kleine Stücke , sondern behält daS Meffer in der rechten
die Gabel in der linken Hand und schneidet jedesmal ein
Stückchen ab , solange man davon essen will .

Es ist nicht passend, die Sauce von seinem Teller mit
Brod äufzuwischen und zu essen .

Es würde eine sehr große Ungeschicklichkeit sein , wenn
man erst an einem Gericht riechen wollte , ehe man davon
ißt . Man nage nie an einem Knochen , Werse dieselben
nicht etwa unter den Tisch, sondern lege sie auf den Rand
seines Tellers .

Man kritisiere niemals die Gericht « , oder vergleiche sie
Wohl gar mit ähnlichen , die man anderswo gegessen hat .

Man spreche nie mit vollem Munde und vermeide beim
Essen jedes unangenehme Geräusch durch Schlürfen ,
Schmatzen o . d.

Man wisch« sich nie die Finger am Tischtuch ab, son¬
dern an der Serviette .

Wenn eine Schüssel herumgereicht wird , so nehme man
nie zu viel davon ; es sieht sehr schlecht aus , wenn ein
Teller überfüllt ist. Ebenso darf man auch nicht mit
seiner Gabel oder seinem Löffel etwas von der Schüssel
nehmen , sondern sich dazu der auf der Schüssel liegenden
bedienen .

Wenn man seinem Nachbar oder seiner Nachbarin ein
Glas Wein oder Wasser einschcnken will , so nehme man
niemals deren Glas dabei in die Hand .

Man habe immer genau daraus acht, daß den Damen ,
neben denen man sitzt, nichts fehlt .

Niemals stecke man von dem Dessert etwas in die Tasche.
Man darf weder zu rasch, noch zu langsam essen .
Vor dem Trinken wische man sich jedesmal den Mund ;

cs ist unschicklich , sein Glas voll Fett zu machen.
An den Wein riechen , oder in kleinen Schlucken hinunter¬

schlürfen , paßt sich in Gesellschaft nicht.
Es gilt allgemein als ein Beweis einer sehr schlechten

Erziehung , mit Brodkügclchcn zu werfen .
Man flüstere niemanden bei Tische eiwas zu , oder sei¬

nen Nachbarn ins Ohr ; noch weniger aber darf man , um
dies zu tun , seinen Platz verlassen '.

Man zeige niemals mit dem Finger auf jemand .
Man gieße den Kaffee , wenn er zn heiß ist, nie in die

Untertasse , sondern warte , bis er kalt geworden ist.
Man darf nicht vom Tische aufstehen , ehe nicht der

Hausherr oder die Frau vom Hanse das Zeichen dazu
gegeben haben .

Wenn man vom Tische aufsleht , so lege man seine
Serviette , ohne sic wieder zusammen zu falten , auf den

„parteilosen " (vulgo nationallibcvalen ) „ Salemer Boten "
mit seinem Geschäft , wie die „Fr . Stinime " berichtet ,
auf den Hiiitcrwagen gekommen ivar .

kleine badische Chronik»
) : ( Mamihcim , 11 . Sept . 4 . Deutsch - Oester -

re i ch i s ch - U n g a r i s ch er Binnenschiffahrts -
Kongreß . Ueber den gestrigen Tag ist noch zu berich¬
ten : Der Generalsekretär des Verbandes Rägöczy -Berlin
gab einen Ueberblick über den gegenwärtigen 'dand der
Bestrebungen zur Förderung der Fluß - und Kanalschiff¬
fahrt in Deutschland . In der Debatte führte Oberbürger¬
meister Geh . Hofrat Dr . von Schuh -Nürnberg aus : Der
Referent habe die hohe Bedeutung einer Diain -Donau -
Großschiffahrtsstraße nicht nur für die beteiligten Ufer -
staaten , sondern noch mehr für den allgemeinen , den deut¬
schen und europäischen Verkehr hervorgehoben . Redner
schlag? vor , folgende Resolution zu fassen und den niah -
gebendcn Siellen zu unterbreiten : „ Der Berbandstag gibt
sich der zuversichtlichen Erwartung hin , daß die Verhand¬
lungen der Mainuferstaaten wegen des Abschlusses eines
Vertrages über die Fortsetzung der Mainkanalisierung von
Osfenbach nach Aschaffenburg endlich zu einem befriedigen¬
den Abschlüsse gelangen , daß zu diesem Zwecke die be¬
teiligten Staaten von Bedingungen , welche eine Einigung
unmöglich machen , absehen un !d zur Erreichung einer
gleichmäßigen wirtschaftlichen Fortentwicklung der ein¬
zelnen Bundesgebiete einander möglichst entgegenkommen
werden .

" Diese Resolution wurde angenommen , ebenso
eine von dem Vorsitzenden der Handelskammer in Duis¬
burg , Keller , im Namen der Handelskammern Duisburg ,
Essen, Mülheim a . d. Ruhr und Ruhrort , des Bergbaulichen
Vereins zu Essen und Wirtschaftlichen Vereins in Düssel¬
dorf abgegebene Erklärung , dahingehend : „ Es ist ein
dringendes wirtschaftliches Bedürfnis , daß die Kanalisier¬
ung des Mains fortgesetzt , der Neckar durch Kanalisierung
in eine leistungsfähige Wasserstraße und der Oberrhein
bis Kehl und Straßburg in eine regelmäßig benutzbar «
Wasserstraße umgewandelt werde .

" Abg . Bergrat Gothein -
Breslau erklärte namens der schlesischen Binnenschiff¬
fahrtsinteressenten , daß diese entgegen der Ansicht des Re¬
ferenten nicht daran dachten ihre berechtigten Forderungen
in bezug auf die Verbesserung der Verhältnisse auf der
Oder der Hochwasserkatastrophe halber zurückzustellen und
so lange zu warten , bis die Hochwasserfrage reguliert toor -
den sei. Im Gegenteil erachten sie sich durch di« Hoch¬
wasserverhältnisse ebenso geschädigt , wie die überschwemmte
Landwirffchaft . Hofrat Professor Oelwein -Wien und der
Sektionsrat von Krisztinkovich -Budapest referierten so¬
dann über den Stand der Muß - und Kanalschiffahrt in
Oesterreich -Ungarn . Reg .-Rat Brand -Karlsruhe und Han -
delskammershndikus Dr . Emminghaus -Mannheim sprachen
über die Interessengemeinschaft von Eisen - und Wasser¬
straßen in Baden . Zum Schluß berichtete der königl . Bau¬
amtmann Faber -Nürnberg über die Verbesserung der
Schiffbarmachung der Donau von Kelheim bis nach Ulm .
Hierauf wurde die Sitzung auf heute früh vertagt . —
Der Binnenschiffahrtskongreh sandte ein HuldigungS -
telegramm an den Großherzog von Baden , wel¬
ches folgendermaßen lautet : Euer Kgl . Hoheit , dem treu
fürsorglichen Vater des badischen Landes , bringen die aus
allen Landesteilen Deutschlands , Oesterreichs und Ungarns
beim Verbandstage vereinigten Teilnehmer aus der Haupt¬
stadt Mannheim , dem zweitgrößten Rheinschiffahrtsplatze ,
der unter Euer Kgl . Hicheit gesegneter Regierung einen so
bewundernswerten Aufschwung genommen hat, ' ihre Hul¬
digung dar . Euer Kgl . Hoheit unterthänigster und treu ge¬
horsamster Vorstand des deuffch-österreichischen Verbandes
für Binnenschiffahrt : Geh . Oberregierungsrat Witting .

-ff Mannheim , 11 . Sept . Die Einwohnerzahl
Mannheims betrug Ende Juli 1903 : 148,009 Personen .

2 Nußhcim , 10. Sept . Hier brannten heute, bei
heftigem Winde 5 Scheunen und ein HauS nieder . Das
Feuer entstand venmttlich durch Funken aus einer Dresch¬
maschine.

X Pforzheim , 11 . Sept . Am 26 . und 27 . d . M .
findet hier die Hauptversammlung der freien Vereinig¬
ung badischer OrtS - Betriebs - nndJnnungs -
kassen statt .

(71 Pforzheim , 11 . Sept . Gestern mittag wurde in
Niefern die Sektion der Leiche der erstochenen Frau
Karst von dort im Beisein einer GerichtSkommission vor¬
genommen . Die Sektion ergab , daß der Tod der Frau
infolge der beiden Stiche erfolgte , die in die Lunge drangen
und auch die Leber verletzten. Der Wirt Karst , der in
Notwehr gehandelt haben will , wurde nach Hinterlegung
einer Kaution von 23,000 M . aus der Haft entlassen.

l$ t Wollmatingen , 11 . Sept . Das 6 Jahre alte
Söhnchen der FuhrhnltcrS Albert Geiger von hier wurde
vom Pferde geschlagen. Der Kleine trug eine schwere Ge¬
hirnerschütterung davon .

Tisch ; es schickt sich nicht , sie auf einen Stuhl zu werfen ,
öder über die Lehne desselben zu hängen .

Es würde unartig sein , gleich nach Tische sich zu ent¬
fernen . Die Artigkeit verlangt , daß man mindestens noch
eine Stunde verweile .

Die allgemeine Regel , nie in einer Gesellschaft brillieren
und das Gespräch allein führen zu wollen , ftndet bei
Tisch mehr wie je seine Anwendung .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 1L. September .

O Stadtgarten -Theater . Heute (Samstag) findet im
Stadtgarten - Theater das erste Gastspiel der Tegern -
feer , wie schon mitgeteilt , mit einer Aufführung der
oberbayerischen Volksposse „Der Schnitzerfranzl
vo n Berchtesgaden " statt . Wir wollen hoffen , daß der
Vorstellung ein volles HauS brschicden sei .

Morgen (Sonntag ) findet das zweite Gastspiel der
Original - Tegernseer statt . Zur Aufführung gelangt
die ländliche Posse „Dr . Zanger ! aus der Gems -
jagd " von Hermann Leitner . Diese Posse hat bei
ihrer Aufführung in Würzburg einen kolossalen Erfolg
errungen und fand eine begeisterte Aufnahme .

— Hochschulnachricht . Die medizinische Fakultät der
Universität Jena erneuerte deni Medizinalrat Dr . Karl
Sorge in Ilmenau aus Anluß seines 50jährigen Tok -
torjubiläums das Diplom . - Hans HauSwaldt in
Magdeburg ist von der Universität Tübingen zum
Doktor honoris causa ernannt worden , in Anerkennung
seiner wissenschaftlichen Forschungen , insbesondere seiner
photographischen Darstellungen der Jnterferenzerschein -
ungen von Chrystallen im polarisierten Licht .

— Astronomisches . Auf dem astro -physikalischen Obser¬
vatorium in Heidelberg sind von Professor Max
Wolf und seinem Mitarbeiter Tr . Dugan in den
letzten Tagen abermals vier neue Planetoiden
( 1903 , LY , LZ , MA , HIB ) mittels photographischer
Daneraufnahnie entdeckt worden . Die Helligkeit des
lichtstarksten derselben entspricht der Sterngröße 11,5 ;
jene des schwächsten der Sterngrößc 13,5 . Die Gesamt¬
zahl der im laufenden Jahre ans den , Königstuhl bei
Heidelberg ncuentdeckten Planetoiden ist damit bereits
auf 24 angewachsen .

— Tie Hauptversammlung des Verbandes der Aerzte
Deutschlands beginnt heute (Samstag ) in Köln . Ter
Verband , der am 13 . September 1900 mit dem Sitz in
Leipzig begründet wurde , hat namentlich seit dem im
März d . I . in Berlin abgehaltenen außerordentlichen

X Lahr , 10. Sept . Eine schon mehrere Jahre vs?
heiratete junge Frau , deren Mann beim Militär -eg«
wärtig dient , hat sich mit einem jungen Italiener elMttj .
und ihr 4 Jahre altes Kind zurückgelasseu. Die zarMM
Mutter äußerte in einem Briefe den Wunsch, ihr.

»M .
möchte das Kind photographieren lassen und ihr ew
senden . . ,

Z St . Georgen » 11 . Sept . Fünf in KömgSstld Ä
Kur weilende Engländer machten sich daS eigenartige « c
gnügen , in Badhosen auf ihren Rädern durch TtM»"
bniiin zu fahren . Unterwegs erreichte sie daS Verhänge -
Sie wurden zur Feststellung ihrer Personalien na» re
Amtsgefängnis Triberg abgeführt , wo ste ihrer Bestraft »
entgegensehen. . . . -.i

K Breisach , 11 . Sept . Von eine« schweren U »gt
wurde die Familie des Briefträgers Wißmann betE '
Die Ehefrau wollte Liqueur ansetzen und den dazu zu "
wendenden Schnaps noch kochen , wobei derselbe Feuer W
Durch Unvorsichtigkeit kam da« Feuer an die Frau
das 2 '/,jährige Kind . Beide erlitten schwere Brandwunff »
und mußten inS Spital gebracht werden . DaS Kwf' 1
bereits gestorben, die Ehefrau glaubt man am Leben eryaln
zu können. s,

O Waldshnt , 10. Sept . In Lalters weil wur .
der bisherige Bürgermeister Herr Wilh . Baschna ^
einstimmig wiedergewählt .

Lokales .
Karlsruhe , 12 . Eep >-

D Der Feldzug gegen Herrn Kaplan Seßler
nunmehr zu Ende , nachdem von offizieller Seite das [
teil gesprochen. Bekanntlich hat sich der St ad trat 1

folge der vom „Bad L a n d e s b o t e n " erhobenen
schuldigungen gegen den hochwürdigen Herrn veranE
gesehen, sich mit der Angelegenheit zu beschäftigen u
Erhebungen darüber anstellen zu lassen . Als dann rein
Hochw. Ordinariat in Freiburg die schon längst Projekt '«!
Versetzung des Herrn Kaplans verfügt wurde , noch eh « ) .j
Ergebnih der stadträtlichen Untersuchung veröffentU .
worden war , da hieß es in der liberalen Presse ohne t®«'
tercs , daß dies eine Strafversetzung wegen „ Mißbrauchs «
Schule zu politischer Agitation "

sei . Diese Untersteüu »
wurde aber gründlich zurückgowiesen durch die bereits »
rto +piT +0 GPrflftrutin hoS fterrti O/thT/tnS foT-fift - ittlb fl .geteilte Erklärung des Herrn Kaplans selbst und
gründlicher dipich den Stadtrat als die zuständige
Hörde, der hierüber folgendes veröffentlichen läßt :

„In hiesigen Zeirungen wurde mitgeteilt , daß stj,
katholische Kaplan Seßler , der in einer Volksschule
Oststadt während des Religionsunterri »
seine Schüler wiederholt aufgefordert habe , ihre Elt«
auf alle mögliche Weffe anzugehen , daß sie statt lib««
ler Zeitungen den „ Bad . Beob .

" bestellen , auf Vorstellff j
des hiesigen Städtrats beim Erzbischöflichen Ordina «'
von hier nach Oppenau versetzt worden sei . Dem geü«' .
über wird festgestellt , daß der Stadtrat eine VorstcuU ' °
der erwähnten Art nicht erhoben hat , da Herr Knp ^
Seßler in Abrede stellt , im Schulunterricht in der
zeichneten unzulässigen Weise borgegangen zu sein und «
Beweis für die b« tr . Beschuldigung nicht erbrao
wurde .

"
DaS also wäre das Ergebnis einer gehässigen Den>'^

ziation , das Ende eines von der gesamten akatholil «v'

Presse mit so großem Eklat inszenierten Feldzuges ß«^
einen katholischen Geistlichen ! .

Lehr. Mitteilungen ans der Stadtrats -Sitzu^
"

vom 10. September . Beim BürgerauSschuß wird die 3
stimmung dazu beantragt : 1 ) daß auf dem doman«

^ .
ärarffchen Gelände zwischen der Gottesauerstraße und
alten Friedhof drei Straßen st recken nach MaßS "^
des Ortsbauplans als Orts st rasten hergestellt w*
den ; 2 ) daß mit - em Großh . DoniMenärar ein Vertr "»
wegen Abtretung des erforderlichen Geländes und wcü«

^
des KostcnersatzeS abgeschlossen werde ; 3) daß der «') .
stehende Aufwand im Gesamtbetrag von 72 370 .23
aus Anlehensmittcln gedeckt werde .

Dem Gesuch zweier Angrenzer der Südendstrah '

zwischen Karl - und Hirschstraße um Herstellung di«'«'

Straßenstrecke , kann der Etadtrat nur dann näher tret «';
wenn sich sämtliche Angrenzer zur Abtretung des Geläiu «
und Leistung der üblichen Kostenbeiträge verpflichten .

Die Verlegung des Ausweichgeleises der Ltraßcnbch -
in der Westendstraße bei der Christuskirche gegen die 0»«' ' '

kurve nächst der Kaiserstraße wird der Firma B r e i d «
bach u . Braun hier übertragen . .

Auf Beginn des Wintersemesters sollten an der )ta-)
Volksschule sieben weitere Hauptlehrer augestellt w«)
den . Da aber im Staatsvoranschlag nur noch die
für vier solcher Stellen , die inzwischen besetzt wurden ,
gesehen sind , wird der Großh . Oberschulrat ersucht, '
Volksschule drei weitere Unterlehrer zuzuweisen .

In dem zur Friedhoferweiterung einzv«^
ziehenden Gelände sollen die Hguptwege statt in der bi ' '

b«'

Aerztetage einen sehr großen Zuwachs erfahren
wird denmächst die Mitgliederiahl von 10,000 errc^
haben . Der Hauptgegenstand der Tagesordnung ist
Vereinigung des Verbandes mit dem deutschen AerO
vereinSbunoe . Im Allgenieinen ist man der VerschwA
ung nicht abgeneigt . In diesem Sinne referierte * ■

Hartmann - Leipzig . Ter Vorstand beantragt
den Referenten , die Vereinigung unter folgenden
sätzen zu beschließen : ,1 . Ter Verband der Aerzte Deutschlands zur Wah«^.,
ihrer wirtschaftlichen Interessen geht als eine besondere
teilung in die Organisation deS Deutschen Nerztcv.r«^ : ,
bundeS über , beziehentlich „ in den Deutschen Aerztevereî
bund auf " . 2 . Der Verband unterstellt seine Tätigkeit
Deutschen Aerztevereinsbunde bezw. seinem Eeschästk^
schusse nach Maßgabe der Beschlüsse des Aerztetage « . 3-
Kasse deS Verbandes bleibt als selbständige Kasse bcstcd« i
4 . Der Geschäftsausschuß delegiert je ein Mitglied L .
Vorstand und in den Aussichtsrat des Verbandes . 5.
Stellennachweis deS AerztevercinsbundeS geht auf die
schaftliche Abteilung über .

Angenommen wurde dann folgender Antrag Peyl ^
Berlin mit allen gegen zwei Stinmien : „ Die Ho >^
Versammlung erklärt es für enie ihrer Aufgaben , doft ^
zu sorgen , daß überall , wo die freie Aerztewa » .
einmal besteht , sie durch kein schlechteres System
wird . „

Die Frage der ärztlichen StreikbewegunSf «
erörterte Dr . Scherer - Ludwigshafen . Es sei c

it
Schande , die Aerzte , diese Helfer in der Not , "

einem Lohn abzuspcisen , der sich unter der Ticnstmaft ^
taxe bewegt . (Lebhafter Beifall ) . Wer heute etft
erreichen will , niuß schreien und er muß laut
wenn er gegenüber der Dickfelligkeit des Staates etft
erreichen wm . (Lebhafter Beifall ) . Wir müssen
noch weiter gehen und dem Staat negativ — -" i11ege »
treten . Tenn wenn der Staat Wert legt aus die
Hilfe des Arztes , so muß er sich auch ein Anrecht dor^
erwerben . (Zustimmung .) Jedenfalls ist es bezeiaM
fi « die Einsicht des Staates , daß er zu einer 3 e%
der die Aerzte den schwersten Kampf um ihre
kämpfen , auch die Realabiturienten zum Studium j(
Medizin zu läßt , während gleichzeitig in Bayern für J
Tierärzte das Gyn nasialflndinm verlangt wird . (Law 4
Es sei notwendig , von den Krankenkasseu nach uyd
die freie Aerztcwahl zu erzwingen . Eventuell musi« »
Augriffeii gegen die Aerzte auch der Streik einti ' A
jedenfalls aber mit oller Energie der Kampf gegk" W
Faktoren aufgcnommcn werden , die sich den BestrebU"«
der A' erzte widerfetzen . (Lebhafter Beifall .)
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1803 gestifteten
sind ,

je SS
itadt -

Breite von 6 Meier in einer solchen von 7,5 Meter

fcim, g Werden . Von diesen soll dann zn beiden 'Seiten
' tvpsinii ^en von Bäumen ein je 1 Meter breiter Weg -

f,. .™ ' der ausschließlich dem Verkehr der nicht zur Leichen -
°!I '>ung gehörigen Fußgänger dient , aogetrennt werden .

, < en Arbeitern Christian sti a i h beim städtischen Tief -

inÄ *' ® rn Ö Wilh . Mack bei der städlischcn GarteN '

UnN̂ on und Iah . Schleifer im städlischcn Schlacht
r ,, .^ jehhof, welche am 9 . d , M . mit dem durch Landes

Verordnung vom 11 , November 1803 gcsti
'

tz,,/? ieichcn für treue Arbeit ausgezeichnet worden
au ® diesem Anlaß Geldgeschenke von

aus der Stadtkasse durch einen Vertreter des
k überreicht .

iin^ 5 Witwe eines früheren städi . Beamten wird eine
> malige Geldunter st ützung aus Mitteln der
^ dtkasse bewilligt .
n « egen das Gesuch des Kaufmanns Julius Strauß

m a
' 11' Erlaubnis zur Anlage eines Rollbahngleiscs von

tz,u >nfahrt seines Hauses Kaiserstraße Nr . 189 über den
!3 zur Bordsteinrinne werden unter gewissen Be -

• ttttHftcn Einwendungen nicht erhoben . Ebenso werden
das Bauvorhaben der Karlsruher Stukkatursabrik

M ^ ?̂ dor Erhard und von B o l t e n st e r n — Er -

j, .
^"3 eines Lagerschuppens an der Schotterstraße — un -

Bedingungen Einwendungen nicht geltend ge-

Männervincentiusverein wird der
Rathaussaal Sonntag , den 13 . Dezember d. I . zur

^-I.chnlng seiner Generalversammlung unent -
u >ch zur Verfügung gestellt .

Täcilienverein von Malsch , Amts Wies -
, 8>. wird Sonntag , den 13 . d . M „ unentgeltlicher Besuch

Ltadtgartens bewilligt .
» Gl zunächst provisori >cher Weise wird Stadtkassediener
hu

' ü 11 e t mit dem Dienst des Aufsehers der Volts -

tn» + 1
*n Waldhornstraße , der dortige Aufseher S e e-

jjii„ 9 mit dem Aufseherdienst in der demnächst zu er-

Her Volkslesehalle in der Schühenstratz -Schule und

ist,„
" lläranlvärter Vizewachtmeister « t u h aus Eggen¬

in & *m Westphälischen Fuhartillerie -Regiment Nr . 7
wiln mit dem Dienst eines Stadtkassedieners betraut ,

"
teferung eines Drehstrom -Gleichstrorn -Umforniers

».
"

.. Betrieb verschiedener elektrischer Apparate in der Au -

s.n.̂ mk des Ludwig -Wilhelm -Krankenheims wird der Ge -
>»>aft für elektrische Industrie übertragen .

(iM ' i
* Stadtrat dankt dem Grund - und Haus¬

ten l * e r b e r e i n e . V . für die Einladung zu dem Sonn -
«eu 13 . d. M . im „Hotel grüner Hof

" hier stattfinden -
Jl ^ Itcn Verbandstage des Verbandes der Grund -

Hausbesitzervereine und ordnet Herrn Stadtrai Oster -
" 3 als Vertreter ab .

in Grosze Verheerungen hat gestern ein hier und

«na ' Umgegend tonender orkanartiger Sturm
v ^ ^ 'chket . Dächer wurden abgedeckt , Gerüste abgebrochen ,
taub ? * teils entwurzelt und geknickt, teils ihrer Beste be -

«icn " t Passanten auf der Straße war das „Fortiom -

f- g . tatsächlrch sehr erschwert , was nicht niet - und nagel -

S«rw t' tvurde vom Sturm entführt ; Hüte aller Fassonen ,
r‘‘ " nd ungarniert , wirbelten da und dort in der

tfsuher oder kollerten anr Boden hin , verfolgt von
toi» !! Besitzern . Als dann gar noch der Regen einsetzte ,
z> das Straßenbild durch den Anblick umgestülpter

3«uschirme noch mehr belebt .
„ Afi , schwersten Schaden scheint der Sturm an den Obst -

Waldbäumen verursacht zu haben . So wurde u . a .
ß ^ chloßpark in der Nähe des Hermann und Dorothea -
»̂ "smals eine starke Eiche etwa meterhoch abgeknickt und

■ B int Fallen einige kleinere Bäume zu Boden . Auch auf
g5 1 alten Friedhof fiel ein hinter der kleinen Kapelle
lchender stattlicher Baum der Gewalt des 'Sturmes zum
^ pser und demolierte das Einfassungsgeländer ; ähnlich «
d^rhecrungen sind in andern Anlagen und namentlich im
vardtivald zu verzeichnen , wo die Wege förmlich gesperrt
"aren durch gestürmte Bäume und herabgefallene Aeste .

In der Stadt sind ebenfalls einige Unfälle vorgekom -
uen . Kurz nach 10 Uhr vormittags löste sich infolge des
vturmes von der Bedachung des Hauptpostamts ein Ziegel
Und fiel einer die Karlstratze entlang gehenden Frau auf die
rechte Schulter , sodaß sie nicht unerhebliche Schmerzen ver¬
spürte . Ferner ist der Reklamebogen der Koloiiial -Jagd -
ausstelluna an der Kreuzung der Karl -Jriedrichstratze , der
übrigens seine Mission längst erfüllt hat und nicht gerade
twe Zierde der Stadt bildete , eine Beute des Sturmes
geworden . Cr wurde von einem Windstoß getroffen , in -
wlge dessen der eine der beiden Pfeiler in Trümmer Mrzte .
glücklicherweise ist dabei niemand zu Schaden gekommen .
7j

~ Auch aus anderen Gegenden Badens , vom Ober - und
"nterland , liegen Berichte vor , wonach der Sturm na -
ventlich den Obstbäumen arg mitgespielt ihat.

M . Kaiserpanvravia (Kaiserpassage 38 .) Wie schon er¬

wähnt , ist den Besuchern des „ KaiserPanoramas " i »
dieser Woche bis mit Sonntag abend 10 Uhr Gelegenheit
geboten , eine Reise durch die herrlichen „ lll ords eebäder "

zu machen . Von Montag ab ist die Serie „ 2 ü d - A m e r i ka "

zn sehen . Für Freunde der Länder - und Völkerkunde bietet
dieie Serie von 50 Aufnahmen viel I u t e r e s i n u t e s .
Außer den schönen Meercs - Szenerie » kommen fesselnde
Gruppen - Darstellungeu aus dem Liman cri » » e u -
Volkslcben und dem fremdartige » Anblick der Ur¬
wälder mit ihren Ei nge boreneu zur Vorführung Der
Besucher ist in der Lage , dieses Land in keinem Urzustände
zu besichtige » , hingegen aber auch das Fortschrciteu europäischer
.Kultur und Zivilisation eingehend zn studieren . Besonders
zu erwähnen sind : ein Ozeandampfer in Fahrt bei
bewegtem Meer , Panorama von Lima , die Kirche
St . FranFisko , verschiedene Farmen und Ur¬
wälder . Näheres wolle aus dem heutigen Inserat
ersehen werden .

II . Karlsruhe , Bolksthrater (Apollotheater , Marien -

straße 16) . Gestern abend gelangte „ Marie , die Tochter
des Regiments " zur Aufführung , was auch einen
guten Besuch zur Folge hatte ; lagen doch die Haupt¬
rollen in bewährte » Händen . Frl . Heuberger ,
welche gestern erstmals auftrat , spielte die „ Marie " mit
frischer, graziöser Anmut und muß ihr Spiel wie Gesang
als vortrefflich bezeichnet werden . Die Künstlerin
verfügt über eine schöne Stimme und wird morgen nochmals
gastiere » . Aber auch Herr Ster » spielte den „ Troullion "

vorzüglich , was ibm ebenfalls reichen Beifall eintrug . Auch
die klrincren Rollen lagen in guten Händen , so daß ein
All gemein lob hier am Platze ist. Nicht unerwähnt
wollen wir die Leistungen des Herrn Kapellmeisters lasten .
Morgen mittag gelangt nochmals „ Marie , die Tochter
deS Regiments " zu halben Preisen und abends

„ Mnttersegen "
zur Aufführung . Näheres siehe im

Inserat .
U . Feurrlöschprobe . Die auf gestern nachmittag 5 Uhr

angesagte Feuerlöschprobe konnte infolge schlechter
Witterung nicht stattfinden und wurde ans Montag
nachmittag 4 Uhr verlegt .

Q Infolge epileptischen Anfalls stürzte gestern vor -

uiiltag 10 Uhr ein Schriftsetzer in der Markgrafenstraße vor
dem MädchenschnlhauS zu Boden und mußte mittelst Trag¬
bahre ins städtische Krankenhaus verbracht werden , woselbst
er sich noch befindet . Durch de» Fall zog er sich eine Ver¬
letzung am Kopie zu .

ft Zusammenstoß . Gestern abend halb 7 Uhr karam¬
bolierte ein Bierfnhrwerk Ecke Ettlinger - und Augartenstraße
mit dem Zug der Albtalbah » . Der Fuhrmann konnte nicht
schnell genug anhatten , infolge deffcn wurde der Zug , um
ein Unglück zu vermeiden , zum Stehen gebracht . Der
Wagen wurde am Hinteren Ende leicht angefahren .

(B Angezeigt wurde ein Architekt, weil er seine Bureau -

Einrichtung , an welcher sich der Lieferant bis zur gänzliche »
Abzahlung das Eigentumsrecht vorbehielt , vor Abzahlung
veräußerte .

st Schwindler . Am 12 . v . M . erhielt ein Schneider ,
der in der Fasanenstraße wohnte , Stoff zu einem Anzug ;
er versetzte aber den Stoff und ging von hier flüchtig .

- st Diebstähle . Am 10 . d . M . pbendS wurde ans dem
Ho

'
e einer Wirtschaft in der Rüppurrerstraße ein Fahrrad

( System Drais ) mit der Polizei - Nummer 7323 im Werte
von 150 M . » nd in einem Zigarrengeschäft in der Kaiser -
straße wurden am 9 . d . M . , während der Inhaber einen
Augenblick allsgetreten war , aus der Ladenkaffe 20 Mark
gestohlen .

7 * *

ß Bulach -Beirrtheim . Am nächsten Sonntag den
13 . September nachmittags halb 4 Uhr halten die beiden
katholischen Arbeitervereine ihre gemeinsame
Monalsversammlung im „ Erbprinzen "- Saal in Bulach
ab . Sehr interessante und wichtige Mitteilungen für die
Mitglieder stehen auf der Tagesordnung . Wir bitten daher
alle Mitglieder recht dringend um zahlreiches Erscheinen .
Die Inhaber von Sparbüchern der Vereins -Sparkasse
werden gebeten , solche zur Versammlung mitzubringen .
Freunde und Gönner unserer Sache sind herzlich willkommen .

* Sturm und Nuwetter
wird aus den verschied nste i Gegenden Deulschlands und
auch aus dem Ausland gemeirct . Namentlich in den Hafen¬
städten hat der Orkan großen Schaden angerichtet durch
zahlreiche Schiffsunfälle . So wird aus Kopenhagen
gemeldet : Bei Aalborg sind 10 Schiffe gestrandet .
Mehrere Personen find ertrunken . Giu norwegischer
Schooner ist mit 8 Mann Besatzung untergegangen .
Auch ganz England ist am ll . v . M . von einem schweren
Sturm hcimgesucht worden , der in vielen Teilen des Lande »
großen Schaden anrichtete . Dazu traten Ueberschwemm -
unge » . Bei Dolgelly wurde die berühmte alteSteinbrückc

Ä
= Studienreise . Am 10 . b . M . besuchten etwa 200

Z ^ zte , Teilnehnier der dritten ärztlichen Studienreise in

«V
®* und Kurorte , auch das Bad AßmannShaufen .

kt" chdem dieselben im Kurpark eine kleine Erfrischung zu
jß genommen und der Badearzt Dr . Mißmahl einen
" " wg über die Bedeutung der Aßmannshauser Lithion -
e^ ue gehalten hatte , wurde eine eingehende Besichtigung
^ Einrichtungen der Kuretablissements vorgenommen .

i&* m
n setzten die Herren bei prächtigem Sonnenschein

. Reise mit festlich geschniücktem Extradanipfer rhein -
"°warts fort .
„ 7 ^ Tie internationale Ausstellung für Photographie

In» graphische Künste in Mainz wurde am Donners «
J ! erschlossen mit einer Rheinfahrt nach Rüdesheim
nS? anschließendem Aufstieg zum Niederwold - Denkmal ,
, GtagSniahl im Jagdschloß und Abstieg nach Aßmanns -

c,,gsen . Am 7 Uhr abends erfolgte mit dem „ Drachen -
L,

1
.8 die Rückkehr der Teilnehmer nach Mainz . Herrlich

„
" euchtet war die Rochuskapelle auf der Bürger Höhe ,

M do ^ aus wurde die ganze Umgegend beleuchtet .
Uch Rüdesheim , Oestrich und dann die Villen von

^ lville ab , sowie Walluf und Biebrich erstrahllen in
" uiidervoller bengalischer Beleuchtung , ebenso die Ge -
« llde in , Mainzer Zollhafen , daS Kurfürstliche Schloß

Mv einige Villen am Rheinufer . Nach der Landung in

^
' aüiz ging es unter Musikbegleitung nach dem „ Cafe

ls Paris "
, woselbst bei gemütlichem Zusammensein der

Schluß gefeiert wurde .
^ Neue Erfindung . Dieser Tage hat im Tele -

Wphenamt zu Mailand eine Erprobung der neuen
Mnduna der Professoren Bruns und Turchi stattge -
tündcn , die gestattet , mittelst eines und desselben Drahtes
sit gleicher Zeit zu telegraphieren und zu tele -
," honieren . Der Apparat ist anscheinend ziemlich ein -
W . Er fängt die telegraphischen und die mit einer
roheren Wellenanzahl schwingenden telephonischen Wellen
“uf. und während jene zum Morseapparat geleitet
.̂ rden , werden diese durch eine Induktionsspule aufge -'
tülgen .

ft Eine neue Tournee von Coquelin . Ter bekannte

pariser Meisterdarsteller , welcher bereits mehrmals in

Karlsruhe mit großem Erfolge ausgetreten ist , untcr -
" winit am 23 . d . M . eine neue große Tournee . Der

Künstler kommt auch diesmal wieder voraussichtlich nach" 3 rl ? ril h e . Coquelin wird in „ Cyrano de Bcrgcrac "
,

r ^ hermidor "
, „ Tartuffe

" und anderen Stücken auftrcten .
Truppe Coquelins besteht ans 21 Mitgliedern .

^
^ Vom Theater . „ Der Roland von Berlin "

,
^ » ncavalloS Oper , geht der Vollendung entgegen ,
« eorg Droefcher , der Regisseur des Königl . Opern¬

hauses in Berlin , ist bereits mit der deutschen Ueber -

setznng deS Textbuches beschäftigt ; er erhielt vor einiger
Zeit von Leoncavallo die Mitteilung , daß die Vollendung
der Oper voranssichtlich im November zu erivarten sei .
— Tie Uraufführung des DramaS „ Monte Carlo "

von E . Waiden am Kieler Schillerthealcr hatte
durchschlagenden Erfolg . Tie Verfasserin ist eine junge
süddeutsche Schriftstellerin . — „ ResemannS Rhein¬
sah rt " ist der Titel eines dreiaktigep Lustspiels von
Wilhelm Jacoby und Arthur Lippfchitz , das Mitte
Oktober am Residenztheater in Köln seine Uraufführung
erlebt . Das Lustspiel bringt ein Stück Rheiumilieu auf
die Bühne , das jedem Rheinlandfahrer bekannt und ver¬
traut ist . Der Schwank derselben Autoren : „ LoS vom
Plan ne "

, der bis jetzt schon von nahezu 200 Bühnen
anfgeführt resp . angenommen worden ift , kommt Anfang
Oktober auch in Berlin und Wien zur Aufführung .
— „ Geschäft ill Geschäft "

, MirbeauS Schauspiel ,
geht als erste Novität des Hofburgtheaters Ende dieses
Monats in Wien erstmalig in Szene . — „ So ist
das Leben "

, eine vieraktiae Komödie von Frank
Wedekind , geht als nächste Novität im Neuen Theater
in Berlin in Szene . — Pncctni arbeitet augenblicklich
an einer neuen Oper : „ Frau Schmetterling "

, von
welcher der erste Akt bereits fcrtigaestellt ist . — Camille
Saint - Saens hat mit der Instrumentation einer
neuen Oper , zu der er selbst den Text in Versen schreibt ,
begonnen . Das Werk „ Helena "

, „ ein lyrisches Ge¬
dicht "

, wird am Theater in Monte Carlo in diesem
Winter die Uraufführung erleben .

— Verschiedenes . Ter internationale Musik¬
kongreß , der gelegentlich der Ende dieses Monats

stattfindenden Enthüllung des Wagnerdenkmals
in Berlin geplant >var und bei maßgebenden Musikern auf
lebhaften Widerspruch gestoßen ist , wird , wie das Komitee
jetzt mitteilt , nicht stattfinden . — Auf der Internatio¬
nalen Kunstausstellung inVenedig wurden bis¬
her für 300,000 Lire Kunstwerke verkauft . — Der Schach -
matador Geza Marocy ist der Aufregungen bei den
iuternationalcn Scdochmcttkämpfcn müde und hat sich er¬
innert , daß er über ein Zeugnis der Lehrbefähigung ftir
Niittelschuten verfügt . Er wandte sich an den Gemeinde¬
rat von Budapest niit Beriifung darauf , daß er dem un¬
garischen dkamcn in aller Well Ehre gemacht habe , und
bat i» ii eine Anstellung . In der Tat wilrde er zum
Prosessor an einer Bürgerschule ernannt ; er hat diese
Stelle sofort angetrcten . — Graf Leo Tolstoi beging
am 9 . September im Kreise seiner Kinder beim besten
Wohlsein den 75 . Geburtstag .

lveggeriffkn und der Eiscnbahnftamnr ist auf eine Strecke
von mehreren 100 Aietern zusammengebrochen . In Man¬
chester mußten die am Flusse Invell liegenden Häuser
eiligst geräumt werden . Der angeschwollene Flnß trug
Schweine , Bäume , Barren und alle möglichen Gegenstände
mit sich . Das Biilitär im Lager von SaliSbiirhplain wnrd :
ans de» Zelte » durch de » Sturm und Regen heransgctrieben .
Große » Schaden richtete der Sturm in Kent und Sussex an ,
wo die Hopfenernte nahezu zerstört ivnrde . In London
äußerte sich der Sturm am heftigsten in dem Vorort Drixton ,
wo eine Anzahl Häuser abgcdeckt wurde . Von der Küste
sind bereits Meldungen von einigen S chisfsn » fällcn
kleinerer Art eingelaufen .

Vermischte Nachrichten .
** Hannover , 11 . Sept . Heute wurden mehrere

Personen , die vor kurzem den Silberschatz des
OffizierSkastnoS deS Königsulanen -Regiments g e st o h l e n
hatten , verhaftet . Der Anführer ist ei» ehemaliger
Königsulan , der seinerzeit alS Oekouom im Kasino be-
schäftlgt war . Ter Silberschatz ist noch nicht gefunden .

* * Dresden , 11 . Sept . Im benachbarten Le » tcwitz
find heute vormittag ein Blechnermeister , der Ge -
»leindediener und dessen Bruder , die in einen zum
Leutewitzer Wasserwerk gehörige » Brunnen gestiegen
waren , infolge Einatmens von Gasen erstickt .

** Würzburg , 12 . Sept . Bei der Beerdigung
des durch Selbstmord geendeten Leichenwärters Keh ,
der s. Z . wegen der Ausgrabung und Beraubung der Leichen
und Veräußerung der Zinksärge verhaftet wurde , ereigneten
sich gestern stürmische Szenen . Mehrere hundert Personen
waren im Friedhof zusammengekommen , laute Verwünsch
nngen erschollen , als der Sarg in die Gruft gebracht wurde .
Ein großes Polizeiaufgebot hatte den Friedhof obgesperrt ,
um Ausschreitungen zu verhindern . Wie fich jetzt heranS -

stellt , war Keh außer der Leichenschändung auch noch^ wegen
Meineids in Untersuchung , der sehr niederen Motiven

entsprang . _ __ _ _ _ _ __ _

Neueste Nachrichten .
Berlin , 12 . Sept . Ter „Nationallib . Korrespon¬

denz " zufolge wird an der Reform des Militär -

Pensionsgesetzes eifrig gearbeitet , so daß der Enttvnrs

voraussichtlich dem neuen Reichstage baldigst zugeht ,
Dessau , 11 . Sept . In der R e i ch s t a g s st i ch -

Wahl echielt Schräder ( frei f . Vereinig .)
13 48 -1 Stimmen , Käppler (Soz .) 12 704 Stimmen .

Ersterer ist somit gewählt .
Toulon , 11 . Sept . Der Kommandant des Mttel -

nieergeschwaders erhielt heute Befehl , die Schisse

„ Brenrlus "
, „ Latouche

"
, „Treville " und „ du Ehapla -

lione "
zur Abfährt nach der Levante bereit zu halten

lind den in Mazedonien wohnenden französischien

Staatsangehörigen Schutz zu gewähren . (Die Vor -

komninisse in Beirut werden demnach auch von Frank¬

reich nicht ernst aufgefaßt .)
Belgrad , 12 . Sept . Prlvatnachrichten schildern

die Lage als äußerst bedenklich . König Peter sei die

energielose Pnppe in der Hand der Königsinorder -

Offiziere , denen er sich mit Haut und Haar verschrie¬
ben habe . Die Königsmörder scheinen ein Schreckens¬

regiment führen zu wollen .
Konstantinopel , 11 . Sept . Gestern Übend halb

9 Uhr erfolgte bei Kilometer 374 der Junctionslinre
in der Nähe von Gumuldjina , Bilajet Adrianopel ,
eine Explosion zweier Dynamitbomben . Personen
sind nicht ums Leben gekommen , doch sind die

Schienen in einer Länge von SVa Meter aufgerissen .
Washington , 11 . Sept . Das Staatsdepartement

erhielt den Protest Englands gegen die Besttzergreif -

ling der Inseln bei der Küste von Nord -Borneo und
ordnete eine Untersuchung an .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 11 . Sevk . ( Effekten . Börse ) . Die Börse

war heute etwas ruhiger und haben nur geringe Ver¬
änderungen stattgefunden . Höher stellten fich : Anilin 448 G .,
Chem . Fabrik Goldenberg , Winkel , 172 G ., Hüitenheimcr
Spinnerei - Aktien 87 G ., Von Banken notirten : Pfälzische
Hypothekenbank 190 bez.

Frankfurt a . M . . 1t . Sept . Schlußk . ( 1 Uhr 4b Mn . )
Wechsel Amsterdam 168 .77 , London 203 .70 , Paris 80 .866 .
Wien 85 .11 , Jtal . 80 .966 M . Privdk . 3 '-/, «. 3 ' /. °/e Dtsche .
Reichsanleihe 101 .20 , 3 °/» Dtsch . Reichsanleihe 89 .35 , 3 ' , ° /«
Preußische Konsols 101 .35 , Oesterreichische Goldrente 102 .00 ,
Oesterr . Silberrente 100 .40 , Oesterr . Loose von 1860 154 .20 ,
4 «/» Portug . 50 .50 , Deutsche Bank 212 .20 , Bad . Bank 118 .40 .
Rhein . Kreditb . 139 .80 , Rhein . Hhpothekenb . 190 .00 , Oesterr ,
Länderb . — , Ottoman 116 .— , Jura -Simplon 102 75 .
3 '/ , <7« Baden in Gulden — , 3 ’/ »°/« Baden in Mark
99 .90 , 3 ' /, «/, do . — , 3 ”/0 da . 1896 — , PMz . Hypo -
thekcnb . 190 .00 , Bad . Zuckerfabrik 81 .30 , Rordd . Llohd 101 .75 ,
Hamb . Amerika 104 .70 Maschinenfabr . Gritzner 203 .50 , Karls¬
ruher Maschinenfabr . 235 , Schuckerl 96 .80 , Oberrh . B . 94 .50 .

Magdel -nrq , 11 . Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendement O — — 0 .— Nachprod . exkl. 75 Proz .
ohne Sack 0 — . —0 — . Alte Ernte geschäftslos . Neue Ernte
stetig . Krystallzncker 1 m . S . 20 .70 , Gemahlene Raffinade
mit Sack 20 .70 , Gemahlene Meli « mit Sack 19 .95 ,
Brotrafsinade 1 o . S . 20 .95 . (Die Preise verstehen fich
per 50 dg bei einer Mindestabnahme von 400 Zentnern und
Ablieferung für die erste Hälfte Sept . und für die zweite
Hälfte Sept . 12 '/ , Pfennig weniger .) Rohzucker 1 . Produkt
per 100 kg . Transtto f. a . B . Homburg per Sept . 16 .90 G -,
17 .10 B -, — .- bz . per Oktober 17 .00 G . 17 .10 B . — .- bz„
per Nov .-Dez . 17 .95 G ., 18 .10 B ., — .- bz. per Jan .-März
18 .30 G ., 18 .40 B ., — .- bz. per Mai 18 .60 G ., 18 .70 23. ,

— Homburg , 11 . Sept . Kaffee good . average SantoS .
Schluß -Kurse , per Dezb . 26 -/ « Pg -, per März 27 ' /, Pfg .

Konkurse in Baden .
Landwirt Wilh . Bürgin , Gersbach (Schopshcim ) . M .-T .

29 . Sept , P .-T . 7 . Okt .
Kaufmann Gust . Bohnert , Oppenan (Oberkirch) . M .-T .

27 . Sept ., P .-T . 5 . Okt .

— Maschinenbau - Gesellschaft Karlsruhe . In der
nächsten Monat stattstndcndc » Generalversammlung wird die
Verteilung einer Dividende von 12 ' / , Proz . , wie im Vor¬
jahre , in Vorschlag gebracht werden .

— AuS demOdenwald . Die Preise für fette Schweine
find weiter gestiegen , bezahlt wurde bis zu 60 M . per 50
Kilo Schlachtgewicht . Einlegschweine bedangen 18 — 40 Mk.,
Ferkel 6 — 12 M ., Springer 16 —24 M . per Stück .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge «
Eheaufgebote : 10 . 2tpt . Ernst Roth von Mcßkirch ,

Betri ebs - Assistent hier , mit Jda Schrade von Pforzheim . —

Karl Glock von hier , Postasfistent hier , mit Frieda König
von Tanberbischofsheim . — Wilhelm Wehncr von Popve »-
haiiscn , Schreiner hier , mit Elijabetha Heiligmnnn von
Brette » . — Karl Appich non Diefenbneli , Bäcker lner , mir
Luise Schneider von Wössiiige » . — Julius Winter von
Eigcltingen , Ziinmermami hier , mir Sofie Rimmele von Aa «i>
— Franz Gersdorsf von Görlitz , Obcrlemnaiu in Gera , mit
Elsa Stiesbold von Posen .

Geburten : 5 . Sept . Arthur Ludwin , Vater Josef
Frcmmer , Schneider . — 6 . Sept . Ernst Theodor , Vater
Karl Lehmann , Zahlmeistcr - Aspiranl . - 7 . Sept . Katharina
Emilie , Vater Friedrich Frenzel , Schreiner . — 10 . Sept .
Klara Sofie , Vater Ludwig Liirckert , Schneider . — Karl
Friedrich , Vater Adolf Fiuideiner , Vielker .

Todesfälle : 10 . Sept . Wilhelm , alt 4 Monate 16Tage ,
Llater Wilhelm Seiler , Tapezier . — Georg , alt 22 Tage ,
Vater Alexander Ziegler , Gärtner .

5:tl,üwürtigc Todesfälle .
Zell i . W . : Anna Hosp geb . Albiez , 66 I . — Frei -

burg : Sara Nndiiistei » geborene Monosson , 35 I . ; Elise
Schneider geb . Köhler , 41 I . ; Emil Eduard EhrysostomuS
Hall , 56 I . ; Helene Hng geb . Maier , 29 I . ; Magdalene
Käscher, Witwe , geb . Zlnimermann , 67 I . ; Theresia Spahr ,
Witwe , geb . Knöbel , 51 Jahre ; Rudolf Bengcrt , 41 Jahr, ;
Karolina Weidonker geb . Lang , 53 I . : Maria Scheinholdina
Buhler geb . Former , 31 I . — P f a f f e n w e i l c r : Mathias
Reinle , Schuhmacher , 54 I . — Allmansdorf : A »na
Schroff geb . Kranier , 30 I . — Bruchsal : Julius Baron .
— Heidelberg : Johann Hanithaler . — Kirchheim :
Philipp Baiiman » , Wirt , 33 I .

Witterung am Donnerstag den 10 . Sept . 1003 .
Hamburg Swincmünde und Aiünsier zcilweije Regen ;

Reufahrwasscr (Danzig ) nachmittags Regen ; Metz und
Chemnitz nachtS Regen ; Brcslan trüb ; München vormittags
heiter .

Wetteruachrichteu ans dem Süden
vom 11 . Sept . vormittags 7 Uhr .

Triest wolkig 22 Grad , Äiizza heiler 17 Grad , Florcw
wolkig 19 Grad , Rom heiter 21 Grad .

Mutmaßliches Wetter am Sonntag den 13 . Sept .

Der letzte Lufrwirbel hat auf dem Abzug von der mittleren
Nordsee nach Nordosten in Südstaudinavien eine plötzliche
und ganz bedeutende Vertiefung bis ans 730 mm erhalten .
Infolgedessen wurde der über Frankreich und Siiddeiitschland
liegende Hochdruck nicht nur völlig aufgelöst , sondern cs liegt
nun nach rapidem Baromcterftnrz und starlem Wind auch
über Süddeulschlaud ein Lustwirbel von ca . 748 mm . Dieser
wandert gleich dem Drehpunkt im Norden weiter ostwäns ,
so daß bei uns das Barometer wieder in raschem Sreigen
begriffen ist . Für Sonntag und Montag steht nach sporadischer
Aufheiternng größtenteils bewölktes und auch zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes Wetter in Aussicht .

Wetterbericht deS geutralbureauö für Meteorologie
und Hydrogr . vom 11 . September 1003 .

Während sich die Deprejsiou , welche gestern über Skan¬
dinavien gelegen war , nur wenig von der Stelle bewegt hat ,
ist am Morgen vor der holländische » Küste eine neue liefe
erschienen , die ein sehr starkes Fallen des Barometers ver¬
ursacht und die de» hohen Truck ganz auf West - und Süd¬
westeuropa zmückgedrängt hat . In weitem Umkreise herrscht
stürmisches und regnerisches Wetter . Veränderliches » nd
kühles Wetter mit zeitweise » Niederschlägen und vorerst »och
mit starken Winden ist zu erwarten .

Witternugsbeobachtnngcn der Meteorolog . Station
Karlsruhe .

Barom . Therm . Absol . -Feucht .
MM in 0 . Feucht . ,iu plLl .

mm
Wind

746 .9 122 8 .4 80 W
733 .7 13 .8 8 .6 78 W
738 .5 14 .2 75 62 W

September .

10 . Nacht « 9 U
11 . Mrgs . 7 U.
11 . Mittg . 2 U

Höchste Temperatur äin 10 . Sept .
darauffolgende » Nacht 11 .0 .

Niederschlagsmenge des 10 . Sept . : 0 .5 min .

heiter
bedeckt

, wolkig
17 2 ; niedrigste in der

!

Wasserstaud des SiheiuS
Schusteriulel , 11 . Sept . Morgens 6 Uhr 2 .25 :■>, fällt
Kehl , 11 . Sept . Morgens 6 Uhr . 2 .73 in fällt .

Karlsruher Rheinhafe »». Schiffsverkehr
vom 5 . bis 8 . September 1903 .

Angekommeii :

„ Gertrude " mit 550 t Kohlen ; „ Kiefer und Streiber I "

mit 387 t Kohlen ; „ Franziska " mit 40 t Backsteine ;
„ Maria Elisabeth " mit 340 t Mais ; „ Fendel 38 " mit 780 ,

Holz , Getreide und Stückgut ; „ Karl Robert " mit 300 t Ge¬
treide und Stückgut ; „ Eldorado 11" mit 1100 t. Kohlen ;

„ Badenia 38 " mit 250 r Stückgut ; „ Lisa Gretha " mir 7501

Kohlen ; „ Vorwärts " mit 600 t Getreide ; „Fendel X " mit
250 t Kohlen .

► Karlsruhe i . B . Das hiesige Institut I ’echt

( Bxternat und Internat ) bereitet individuell n -mll bewährter
Methode vor rum Einjährigen - Fähnrich - und Seekadeltan -

Examen , sowie für U III . bis U I . Erfahrene Fachlehrer .
Kleine Abteilungen . Halbjährige Kurse . Anfertigung dev

Aufgaben unter Aufsicht . ? eit 1876 bestanden von 665
Entlassenen 609 ihre Prüfung . Prospekte frei . Eli tritt

jederzeit , -e—«

KaLH. Fmuilien -Bibliothel.
( Unter dem Protcttorate Sr . Gnaden deS Hochwürdigstei
Herrn Dr . Heinrich Drück, Bischof von Mainz , und mit
Empfehlung Sr . Exzellenz des Hochw . Herrn Erzbischofs

Dr . Thomas Siörbcr von Freiburg .)
Das Unternehmen will bekanntlich gute , zu diesem

Zwecke hergestellte Bücher , religiösen und weltlichen Jn -

hatteS , gegen billiges Entgelt verbreiten .
Serie 1 (in Kaliko -Band ) wird noch , so lange Vorrat

vorhanden , z» » i Preis von 4 Mark franko versandt
von der

Expedition des „ Bad . Beobachters " Karlsruhe .

Marian lsche Männer -SodatitäL
Sonntag den 13 . September (Mariä Namen )

Hanpt - und Titularfest der Sodalität : Morgens
*/»7 Uhr hl . Messe mit Generalkommunio » in St .
Stefan ; nachmittags 4 Uhr feierliche Aufnahme mit
Predigt und Andacht . ( Beichtgelegcnheit Samstag abend
und Sonntag früh .)

BSP " Ter heutigen stliminicr unseres Blattes lieg !

der Preiskourant des En gros - Versandhauses Gebr

F . u . P . Schulhoff in München bei , welches seine Artikel

der Weiß - , Voll - , Schnitt - , Kurz - und Spielwarrn -

branche besonders Wiederverkänfei » empfiehlt .

axtzxxxfyex Ko ^osseurn .
Täglich Theater Vari £ t £ .

Anfang 8 Uhr . Kassen-Eröffnnng 7 Uhr .
Jeden Sonn - nnd Feiertag 2 Vorstellungen .

Anfan g 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .



GotteMerckordnung.
Sonntag , den 13. September 1903.

Fest Mariä Namen .
KatholischeSkadtpfaneiSt . Stefan.
5V* Uhr Frühmesse.
« V- Uhr hl . 41,' esse .
7.

'/ , Uhr hl . Messe .
87 * Uhr MmiärgotteSdicnst .
9 ‘/j Uhr Haiiprgottesdicnst : Predigt und

Hoch mt .
11 /« Uhr Kindergotlcsdienst mit Predigt .

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 ' /, Uhr Vesper.

4 Uhr ricrlickie Aufnahme in die
Mariaiiifchc Mäniierkon »
Kregation mit Predigt und
Tr Trum .

Bernharduskirche.
6 Uhr Frühmesse .

7 - , Uhr hl . Messe.
8 ' /» Uhr UindergotteSdienstmitPredigt .
9 ‘/ * Uhr Predigt nnd Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 » Uhr Krcuzwcgandachl .

St . Vincentiiiskapelle.
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
8 Uhr Amt .

57 - Uhr Herz Mariä - Bruderschaft .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse .

8 ' /, Uhr Kindcrgottcsdienst mit Predigt .
9 '/- Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe .
27 - Uhr Rosenkranzandacht .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Austeilung der heiligen

.Kounnnnion .
67 * Uhr Frühmesse .
87 , Uhr KindcrgotteSdienst mit Predigt .
97 » Uhr Predigt und Amt .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 - llhr Herz Jesu -Brnderschaft .

Ludwig Wilhelm-Krankenheiin.
11 Uhr hl . Messe .

St . Franziskushaus .
77 - Uhr Amt .

St . Peter- und Paulskirche
(Stadtteil Mnhlbnrg ).

6 Uhr Beichtgelegenheit .
67 » u . 7 /, Uhr Ansteilnng der heiligen

Kommunion .
77 » Uhr Frühmesse .
97 , Uhr Hanptgottesdienst mit Hirtcn -

schrciben.
2 Uhr Marienandacht (Magnificat

Seite 413) .

krbauungsstnnde für katholische
Taubstumme nachmittags 2 Nhr
in der Karl-Wilhelnijchnle.

Mljoiifdjfr Arbeiterverein
Larlsrnhk .

Die statntgemäße hl Messe für das
verstorbene Mitglied Valentin Bier¬
halter findet Sonntag , den 13 . Sept .
morgens 6 Uhr, in der Licbfrauenkirche
statt . Ter Vorstand .

Bad Rfppoldsau ,
Statin » Wo ! «ach Piur Frendenstadt .

Pftrdk-Verstkigkrllilg .
SamStag » den IS . September IliOA ,

vormittags ll Nhr .
versteigere ich 24 junge , gut eingefahrene ,
erprobte , leistungsfähige Pferde . Unter
denselben sind mehrere Paar Arbeits¬
pferde , vorzügliche Belgier und Nor -
männer , sowie elegante , flotte Chaisen -
pfcrde Ott « Goerfnger .
/ ft in älteres Fräulein , da ? viele Jahre

in einem Pfarrhause war , sucht , da
der Geistliche, bei dem dieselbe alS Haus¬
hälterin war , gestorben , eine ähnliche
Stellung . Ansprüche auf Lohn sehr be¬
scheiden . Angebote werden durch die
Expedition dieses Blattes unter Ar . 368
entgegengenonimen .

Schul - und Lehrbücher , |
in badischen Schulen und Lehranstalten eingefiihrt ,

zu beziehen durch die

Freibiirg >m sm»M. Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe, Herrenstraße Nr . 34.

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 130

( Friedrichsbad ) .

% Gehr. Klein, Karlsruhe
Durlacherstr. 97/99 . Telefon 1722.

Grösstes Lager fertiger Bettten , Bettstellen und
11 Polstermöbel , Tische , Stöhle , Spiegel , Verticos
?! Kommoden, Bettfedern,

Rosshaare .

Uebernahme
ganzer Aussteuern.

Ständige Ausstattung von
Schlaf-, Wohn - and

Speisezimmer-Einrichtungen .
Prompter Versand nach

Auswärts . Billige Preise .
Langjährige Garantie.

Ansicht jederzeit gerne gestattet .
Kostenvoranschiäge gratis .

Meinen verehrten Freunden und Bekannten, sowie einem
geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich am
Samstag , den 12 . Sept . er., abends , das

Rotel - Restaurant zur Senne
(früher zum Eher),

Kreuzstraße 33 (am Hauptbahnhof)
eröffnen werde.

Zum Ausschank kommt ff. Krport - und Lagerbier aus
, der Brauerei A . Wrinh .

Zieme Weine , offen und in Flaschen. Hute bürger¬
liche Küche. Aufmerksame Bedienung. Zivile Preise.

Das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen bitte mir'
auch in meinem neuen Unternehmen gütigst bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Georg Blum ,
bisher zum Kaiser Friedrich (am Hauptbahnhof ).

Maschinenfabrik , Eisengiesserei und Kesselschmiede,
Nümtoerg .

Gas - und Benzinmotoren , kompl . |
^ ang -Generatorga § -Anlagen ,

Betriebskosten 1—Ä Pf . pro Stunde nnd Pferdekraft . ]
Vertreter für Württemberg and Baden :

Ing . Adolf Gross , Techn . Bureau , Karlsruhe .

Sauarbeitm -VergtbllA
Zur Erbauung eines katho . P ^ ^

Hauses in Stadelhosen , Amt Ohe 1
(,

sollen zur Ausführung in Vcrdmg »
geben werden :

im Anschlag
975 .20

i929'i$
824 .27

3462.99
146o $

729 $
1318 $
335.8/
425 ^/
402-8*

)00000000000

i GkjWs - Eröffnung unh Enipsthluns . ©
® Einem titl . Publikum von Karlsruhe und Umgebung zeige ich 0
0 hiermit ergebenst an , daß ich mich hier alS

0
© Tapezier und Dekorateur 0
A niedergelassen habe . 0
® ES wird mein eifriges Bestreben sein , durch geschmackvolle und «k

stilgerechte Arbeit meine werte Kundschaft rasch und reell zu bedienen , w
0 Mit der Bitte , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen , 0X zeichne ich AVst hochachtungsvollst w

| Franz Griesbaum , |
0 Ludwig'Wilhelmstraße 11. 0
0 Karlsruhe , im September 1903 .

0

» 000 © 00 © 00ö * >0ö0ö0 © 00ü «

Westauralion zum Wfauen,
Luisen ffraße 69.

Sonntag , den 13 . September , morgens 11 Uhr :

Frühschoppen -Konzert ,
wozu ergebenst einladet

J . Mayer .
NB . AuSschank von ff. Echremvv ' schem Bier .

Stadtgartsu (EesthaUe ) .
Sonntag , den 13 . September , nachmittags 4 UHri

-= Wikilär - Konzert =
der Kapelle des

3. Wadischm Keld-Artillerie -Wegiments Wr. 50
Leitung : Stabstrompeter Otto Schotte .

Eintritt - f Abonnenten . . . . 20 Pfg.läsutmu . | Njchtabonnenten . . 60 „
Programm 10 Pfg .

Die Musik - Abonnementskarten Haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmalige » Eintritt .

Stadtgarten .
Montag , den 14 . September , nachmittags 4 UHr r

Militär -Konzert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

9. Wadischen Infanterie - Wegiments Wr. 170
aus Offenburg .

Leitung : Königl . Musikdirigent M. Höpner.
( Abonnenten . 30 Pfg .Eintritt { Nichtabonnenten. 60 Pfg.

/ ( Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .
- Die Eintrittskarten berechtige» nur zum einmaligen Eintritt .

Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert ans.

Sladtgirlku- Thklitkr.
Sonntag , den 13. Septör . 1903 :
L .Gastspieldes Original-Tegernseer' Bauerntheaters.

Zum ersten Male !
Novität ! Novität !

Dr . Zangert auf der
Hainsjagd .

Ländliche Posse in 4 Akten mit National¬
gesängen und Schuhplattlertänzen von

Hermann Leitner .
Anfang 8 Uhr .

VolksIhkillkrKllrlsrilhk
(Apollo) , Mgrienstraßk 16.

Sonntag nachmittag 4 Ilhr :
Hansel und Gretel.

Abends 8 Ahr, zum 2 . Male :
Marie, die Tochter

des Regiments .
— Programme an der Kaffe . — .

Erdarbeit
Maurerarbeit
Berputzarbeit
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbeit

) Walzeisenlieferung' Blechnerarbeit
Tüncherarbeit
Tapezierarbeit . tVg

'
jz

Schieferdeckerarbeit ^
Nach Prozenten der Kostende« » «

auszudrückende Angebote , unter AM
von Zeugnissen über Befähigung ,
mund und Vermögen sind fdjrtftltcO,
siegelt und mit Aufschrift versehen
spätestens den 21 . September dr . <
nachmittags 4 Uhr , bei dem sm
lischenStiftungsrat in Stadelhofen p
frei einzureichen.

Die Pläne , Kostenberechnungen
Bedingungen sind auf dem Rath
daselbst zur Einsicht aufgelegt . ^

Karlsruhe , den 11 . September l *

Erzbischöfliches AanamL
Schroth .

Küchen- und
Wafch -Mädche».

Die Grosth . Heil » und
Austalt Jlleiian sucht zu soforng . ^
Einttitt bezw . auf Anfang Ltt »
dS . IS . mehrere kräftige gesunde Mnf? ,
für ihre Koch- und Waschküche . Dieses (
erhalten einen Anfangslohn von 6 «
für das Vierteljahr neben freier « M* .,
Der Barlohn kann allmählich
90 lvtk . vierteljährlich erhöht wer .
Auch wird rin im Küchenbctneb bew .̂

erfahrenes Mädchen als Stütze der
mit entsprechend höherem Lohn 0^ *

,
Bewerberinnen wollen ihre Gesucht u"
Anschluß von Zeugnissen an die Anst^
direktion einsendeN . ^_ -

Heirat *
Gasthofbesitzer , anfangs 30er JA

katholisch, wünscht mit gejchäftslüchüg.^
Fräulein ans guter Familie , zwecks v"
Heirat in Verbindung zu treten . Ju «S
Witwe ohne Kinder nicht ausgeschulli
Vermögen erwünscht. SlrengsteDiskr «^
zugesichert. Nur ernstgemeinte Offerten»
Photographie erbeten unter L 2671
Haasenstein & V ogler , A -'v
Karlsruhe .

Kaiser - Panoram*
Kaiser - Passage 38 .

Von Montag , den 14. bis mit Sonntag
den 20 . September , ist auSgesteüt

'-

dmch das iatkrejsante 0
amerika, Peru.

Lima. Gruppt hübscher rimaueri «^
tlirrkampf ril., puurramavoll
Mao, IBatotana, Lio - Perenb.

Rio Ehanchamays. Sabt»)'
8rkoli «« e>,8llayaqllil, !lrwaibslklltrit >'

Preisermäßigung für Lehrer und S «h^ '

linder .
Jeden Tag von 8 Uhr morgenS

10 llbr abends offen !
ri«

Fraukfourter Börsenkurse Tom 11 . September 1003 «

Hcutig.Kurs
In iitoi .

401.40 P .
01 .2 Ä.

89.40$ . 30®.

I01 .1C6J,
101.40$ 3 '®
89 .25 b, . ®.
1,4L0P .

Hb, . ®.

100JJ33 9 ®

97 .8t"' b
104 2 ■Q

Staatspaptere .

Deutsche 3' . -,« (abg )
Neichs -Änl. M.

„ 3' /, » »
Wl tt »

Pr
'
eubische 3 ' /,°/<>>abq .)

kons. St .-A. M.
* " "

Bad . 4"!» Tt .-A.
"
v . 190!

„ 3 ' /, DM . (abg .) fl." dt° . - R -” 88 (abg ) ..
3' !,v . I892u. 9 ! ,,

Bavcr - 4 «/» AblS ' . fl. 102 40 ®
4ä -B .-Anl . >04 .20 PI0 ®" 8' /,' !

°
E . .O. u.A .-A . UK>2">P 10®" s»/„ Landeskult. —

-Anleihe89.20 ®
S' s.' losfnrstl.Nsenbur»

BüN .-Birstein . :»7
f >ambnraer4 °/» St - A

„ «st, ° l» St . R. N.
Gr .Helstsche "stSt .R.

» Hess. St .-Anl . „
W»rtt .0bl . 3 ' ,,v . 81iW

. » 3 >/,v .85u.87'
^ 4 von 189' "

8 >- v.88u.-9
- „ 9' stvon1893
„ „ 3 >/,von189t

Grieck . ®. -B . v . ro ftfr.
„ 1 % Anleihe

Jt »lien, !che4' i .Nte. Lr.
„ 47 ° Mente stfr. ..
,4amw .^9S .IIIu .kV

Oest . 4" i, Galdrente fl.
„ 4*stSiik>er-Rente ..
- 4>stPapier <Rente „
„ M)( ®UU .®.='5ap

P »rt »astsische47,St.A.
b,. ®.

w am . 4»!« Rte . "
" am . 4 *1. Ntt . v. 94 85.8 P .

» nssE » ns. uWRblW . l0bz . «

10O.20P 10®
100005 -.
102.00 b,.

43.80 P .

102.00 @ .
10V10 ®.
100^ 0 ®

4Rufs.® olbanl.u.1889
4 „ Es .T..B .S .1.2.W
4 „ Coiis. E. S . 3v . 91
4 M Goldanl. E.2v.90
4 „ Staatsrente v.94
Schweden3' /, v.80R .

„ 3' /, v. 88
4Serb . amort . v-1895
4 Span . ansl . V. 1882
1«,'. Türken Lit. 0
Ungarn4®oldrente M
4 Ungar . DtaatSr .Kr.
ArgcntinierüGoldanl .

„ 47, °i° äußere
8°/ EhiuesischeAnleihe
*‘ l$ „ von 1898
5 Meziko -Anleihe
5 äuß. Merik. v. 1899

99.401

99 .00 ®.

W8V ®.
70.00 Hz. ®.

W 75 Hz.
9 .70 b|

104/0 $ 04®
92.40 b,.
4I .80PH0 ®.

Provinzial - und Gemeind «,
Qbligntionen .

8>i,Fra »kf. L.U.(abg .)
3 Baven-Bad . . . 1386
8 ' l. „
3 ' /,Freiburgi -B .Obtt

S
ationen v. 18-8
to. v . 98—1902

4 dtp. v. !900u.1905
3>i, HeidelbergV. 1994
4 «/. „ v. 190l
3 Karlsruhe von 1836
3 . * 1889
8 K » 1896
8 *

„ 1897
4

"
„ 1900

3' /.
'

.. 1902
3 ' /,Mannheini ». 1338

v. 1895
1896 » .1903
1899 u .1904

». 1900
, „ v. 1901

Stadt Psorch . M
4 dto. Rom i . G . stl.

gr. Serie II—VIII

»'/.
3 '/.
4
4
4

>9 .40 ®.
92L0
UO.OOP .

99.50

99.84 V.
K2 .60
92.00 P .
9ÜÖ P .

10240 ®.

WckiOP.

MJOSß .

108 21 ® .
U 8 20 ®.

Bollbezahlte Bankaktien .
Deutsche Reichsb. 4°/0l— —
Franksurt .Bk . TO.4°/o| l9 .'.O0 5., . ®.

Badische Bank 4•/,Berliner Holsaes. 4®(L
Darinstädt . Bk. 4"/°
Deutsche Bank 4*1,

„ ®fs.- u . Wechielbk.
„ BereinSbank 4*1,

Dist .-Koinm.'Ant .4*1,
Dresdener Bank 47«
Mitteld . Kreditb. 4%
Rnllbk. f. Deutsch !. 4° l°
Rürnb . Bereinsb . 4%
Oberrhein . Bank 4*1,
Pfäiiiiche Bank 4*1«

„ Hypoth.-Akt. 4* ,
Preuß .Bodenkred. 4*1»
RheimscheKreditb .4*i»

h Hbvoth.-Alt. 4*1»
Schaaffh. Bank». 4*1»
Schwär,w . Bankoer.
SüddeutscheBank 4*/,
Württ -Rotenbank 4*/,

„ BereinSbank4*1» -
Oesterr.angar .Bk .47« 1

„ Kredit-Bank 4*1»Wiener Bankier . 4*1»

118.40 ffi.
ISflJ 55 90 ®
2 >2.— b».

03 6 b,
!26B >bt ®.
1 -6.20$ 10®

114.40 P
>18L0b, .U—
213 .76 6^ ®.
85.4 ®.
06305 . ®.

191.00 « .
14 *.60
139itO
190J0 ®.
lOKOO P .
101.90P8S
108.50 ®,
151.20 ®."1230 6, ®M-
2 )8.5 ) M .
114.20 S .u-

® elicnkirchen B - A.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ber . Königs«u. Laura .

18650-316, .
182. lü- 826,
1 9.5 bz.
224 10 6, . S .
227 5 -2276 «

Attieli inländischer
Anstaltei

Ludwigsh.-Berbch .4*l,
Pfälzische Maxb. 4«j,

H Rordb. 4*|0
Hamb.-Amcr. Pakets.
Rordd. Lloyd 4«/,

LranSport »
*
2->3.00<t. 6,®
1414) ) 6 . 0 .
133.5 > 6^ 0 .
104 .706». n —
101 .80* 70 «

Aktien anSländische ,
Anstalten

Oeft.-Ung. Staatsb . 5
Oest. Südb . <Loinb.)5
Botthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

. „ St .- A.
Jtal .Mittelm . L5M 4
Westsizilian. E .-B. 4

rransport -.
—U139 .40 Sg.
— u 16.9 ■bz.
- u . 189.00 » .

102.75«tch,®

37.
‘
40 6«. @.

Jndnftrte -lltttiea .
D . Metallpatronenfb .
Bad . Zuckcrs . Wagb. "
Bad .Anll .- u.Soda, .
Brauerei Pforzheim
Eementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
mektrizit . Mg . ®es.
pelios Köln
Lahmeger
Schuckert
Siemens u . HalSke

Dinner Brauerei
Masch.-Fav .®ritzn«r 4
KarlSr . Maschinenb. 5
Berein dtsch-Oelfab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff -Fk.Waldhof4j

„ 30 bz.
449— 5,. ®.
108. 0 ®.
II .00 ®.
383 5 6 ». ®.
19L80P .

Ä90bz . ®
96806 «. ®.
180.00 ®.
213 .00
2 >3 .60 ®.
235.00 ®.
118 .75 b, . ®.
13000 Q.
24C .6 >bli. ®.

BergwerkS -Aktien .
Bochum. ®ußftahl-L. !185 .4'/-4.80b.Eoncorüla Berod .,L >219.00 P .

PrtorttätS -Obltgationen von
LranSportanstalte «.

4 Pfällssch« R .
»7. „
3>1, „ cono.
4 Böhm. Nord i. ®.
4 Elisabeth, steuervfl.
4 „ steuerfr.
4 Franz Josef „
4 ®ra, -Köflach ».19U2
4 Mlihr. ®ren »b. v.95
6 Oest.Norow. Obl.74
5
5
4
8
t
4
8
3
8

Lit. S fl.
Süd ^Lomb.M.

„ « -
. Sr.

Ungar . GtSo.
»on 1883 K .
I .-VIII . Smin.
IX . Cminiffion 91.75
von 188o Ir . l3t .75 bz. ®.
Erg .-Retz Fr . 92.10P .92 ® .

1 2.1,P . 1 2

99.70

1 0.&f:*t .bj®
1005 P .
101.10 S .
107 «0 ®.
1 6.60PS3 ®
I 5.50 ®

64.80 ®.

100706, . ®.
9203 6». » .

. . »on 1895 ftrf. 8X10bz.
6 ^ rag-Dux 0 . M.
8 . Mit 1396184.80 ®.

8 Raab-Oed ^Ebf. M
8 M von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud. ( S ilzkatb . ) R .
5 Ungarische ®aliz .fl.
« Vorarlberg strfr.
2' /,»Jtal . stg . ^500 Le.
3LlvornesL0,0 u. t >*
3SüdiraIE .-B.(Mer.)
4 Toskanische 6. Fr .
6 Weitste , ffi. ».79 ftrf.
4 Russ . Siidwelt E.-B.
4 Wl^ ikawSka E.-B.
» natol . ®.S .-Obl. i.® 102.30 S .

„ Serie ll 101 .301
SSalonique Mono.®. 61 .2

77.40 « .
75. 0 bz. C
10 33 ®.
1,12106| .
, 0830 6^ 1

71cki0bz. E
290 b^

106.40 ®.

6Eal . Pac . Il1 Rar lg.
5Ealifornia u.Oreaon
6Pac . os Ris. Eoniol.
South . Pac .SA 1 Mtg
Weft. R .-Hork P . l. Ist.

« ,z o’j ’j .

102 .00 b,.
U56 >« .

Pfandvries «.
4Frks. Hyv -ffr. S . 27 101.40 ® .
30, dto. S . 28,3 ) u.33 93.01 b >. ®

, »mb.Hqp.-B.S .341
—400 (unk. b. 1910

3>/,Rein >ng^Hqpothb .
4 dto. Serie II M.
3 ' /, dto. Iunk. b. 1904)
4 Psälz.Hyp. (u. 1693)
3' /, dto.
4Preuß .C.-B.Kr. l390

(unk . b. 1900)
3 ' ;, m L.-B .-« r . 1886
3>I, _ E. -B .-Kr. 1889
3*/, - 94 (unk .b.19 >o)
3 ' i,

" 96 (unk.b. 1S06)
4Preuß .Hyv.' Bers.Zf.
8 '/, ., B-rs .- « - ® .
37, „ Psdbr .-Bl . i .

Xfll («nt . 6. 1905)
3 >/,Preuß . Pfdbr .-Bk.

E .XVIU (unt .l908)
SPreuh . Psdbr .-Bk. E

XVIII ( unt . 6. 1903)
4 Preuß .Psdbr .-Bk.E
I XIX (•>

. .
. (unk . b . 1909)

102 . 0P70 ®
97.8 ) « .
10 .10 6«. «
973 6». ®.
101.50
935 ) 6| . ®.
10 S O 0 .
96-50 ® .
6L0 ®.

36L0
96 .80
100.60 3 .
96.10 ®.

96.30

4RH-Hyp.( unk . b. 1 >02
4 . (unt b. 1907)8 >• »37» , S . 69—32
4Südd .B .-Kr-Münch .
4Württ -Hopothekeno .
4Allg -EleItr .-®.-Obl.
5Dortmund . Union-H.
4 >/,Eisenbahnrentcnd.
3 >> Kib . -Obl. Preub .

Pfdb .-Bk.(unk . !9!i4>

10055
102 .50 bi.
9 .80
9L40Lz
101.50 bi 0
10560 ®.
1010 U.
1U .00 » .
1 :0.2 b, . ®.

BerzlnSIichc
4 Badische Prämien
4 Bayerische Präinien
5 Donauregnlierung
3 ' 0 Köln- Nindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Reining . Präm .-Pi .
3>/»Oesterr. von 135t
4 » von 1860
8 Oldenburger

Türken Fr.

Lose.

14 .Met .b, ®
! 3 .90etw .b«
4 -'. — eti». bz .
13160 b ,

1 ' 380P
! °9 Ott.6 »«

UnveriinSli ye Lose.
AnSbach -Gunzh. fl. 7l
Augsburger fl. 7 —
Brauns chweig.TH1r.20 133.3) bl.
Finnländer Thkr. lo | •—

96.50

102.00 ®.

102.006k

Freibnrg (stanc .-Ec. tS
Mailänder Fr . 45

Meininger fl . 7
Reuchateler Fr . 10
Oestcrr. o. 186t fl. 100

„ Kredits . 43 ff.100
vappenh . Äräfl . fl. 7
Ungar . StaatSl . fl.100
Benetianer Lire 30

420 .50 kz. ®
87 .001, . ©.
4 60 fcj. « .

Berfallene EoupanS .« merik. R.-Y. ,ahlb . D . 1 4.14
» vgent . . . . . . Peio -
Mexlk. . . . . Pc ' 0 Zilb . l .87-
Oesterrelch . . . Kr. 100 85.-Ruff. Rbl. . . . 100 Pv . 215. -
Gold , Silber und Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-D »llarz iDoll .
Belg. Roten Frs . I>»
Fran >u . . - 100
Oesterr^ Ung. Kr. IC )
Rnss. (gr ) Rdt. 100
Schwel« Fr » . 100

20.34
16. ' 9

Ti ? '/,80.70
»0.30
8610

215 *1«8" 9 >

Wechsel.

Amsterdam .
Kur«e Sicht

fl. 100 168,75 ."0
Antwerven-Brüssel . . Fr . 100 8 :.70 74b «.
Italien . Lire 100 8 ">.9->.8 .95
London . Lstr. l 20 .37 b ,Rew-Iork (3 Tage Sicht) D. IM —
Paris . Fr . IM 60B , 90.85
Schweiz Bankplätze Fr . IM 3-l.M b «.
Wien . Kr. IM 85 .1 >6, . ®.

dto. m. S . —

ReichSbank - Diskonto 47. .
Frankfurter PriortdiSkont °u he >!» ® .

Prämien - Erklärung : 23 L -vt . Abrechnn igSta, « : 28. Sept .
RoUerungSlage säe Prolongiuonlit » : 01 . 45 Sept . I9H

^ Verantwortlich : Für den politischen TeiU Josef Theodor Mayer . — Für Kleine badische Chronik , Lokale» , Vermischie Nachrichten und GerichtssaaU Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater , Konzerte , Kunst und^'
oses

' . . . . 'Wiffenschast : (L v ) : Josef Stegmaier . Für Handel und Verkehr , HauS - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : (i. V .) : Joses Stegmaicr . Sämtliche in Kar sruhe . — RotationS -Druckund Verlag der Aktiengesellschaft
» Badenia ' in Karlsruhe , Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .
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